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weniger als sechs Sekunden zeigt 
das System an der Bedienkonso-
le ein Vorschaubild an. Nach etwa 
zehn Sekunden liegt der gesamte 
Bilddatensatz der digitale Aufnah-
me vor. Unmittelbar danach kann 
die Assistentin den Auslöser erneut 
drücken. 

Viel positive Resonanz bekom-
men die Mitarbeiter der Praxis von 

den Patienten. Es 
kommt regelmä-
ßig vor, dass sie 
allein aufgrund 
der digitalen Radi-
ographie in die 
moderne Gemein-
schaftspraxis nach 
Berlin-Lichten-
berg kommen. 
Andrea Knoll 

führt die Sensibilisierung in puncto 
Strahlenschutz auf die regelmäßige 
Berichterstattung in den Medien 
zurück.

Flexible Dokumentationsmöglich-
keiten

Dr. Maria Luther, Dr. Kurt Strauß und 
Holger Thieme sind gerade dabei 
die direkte Anbindung einiger Über-
weiser an das Bild- und Befundma-
nagementsystem der Praxis zu rea-
lisieren. Im Vergleich zu früher sind 
die Radiologen heute in der Lage die 
Zuweiser individuell mit Befund-
dokumentationen zu versorgen. 
Zentral hinter dem Arbeitsplatz der 
Patientenanmeldung befi ndet sich 
das Dokumentationszentrum. Zur 
Auswahl steht ein einfacher Offi ce 
Laserdrucker, ein Trockenlaserima-

ger und ein Brennroboter für Pati-
enten CDs.

In der Regel bekommen die Pati-
enten der Berliner Gemeinschaft-
spraxis für Radiologie eine CD mit 
auf den Weg. Noch während der Arzt 
den Befund diktiert startet Andrea 
Knoll oder eine ihrer Kolleginnen 
den Brennvorgang. Neben den 
Röntgenbildern befi ndet sich eine 
so genannte Viewingsoftware auf 
der CD, so dass jeder Überweiser 
die Bilder problemlos an seinem PC 
aufrufen kann.

Doch die Mitarbeiter der Praxis 
kennen ihre zuweisenden Ärzte 
genau und wissen wer anstatt der 
CDs lieber Laserfi lme oder einen 
Papierausdruck wünscht, oder gar 
nur den Arztbrief erwartet.

Das digitale Radiographiegerät 
Digir@d Vario sowie das Bild- und 
Befundmanagementsystem von 
Informatics haben sich unter den 
hohen Anforderungen von Dr. Maria 
Luther, Dr. Kurt Strauß und Holger 
Thieme bewährt. Von der Qualität 
der digitalen Radiographie ist das 
gesamte Praxisteam überzeugt. 

 Informatics Systemhaus 
GmbH & Co. KG
Lutherstraße 43
02943 Weißwasser
tel 0 35 76 / 21 17 -0
fax 0 35 76 / 21 17 -21
info@informatics-systemhaus.de
www.informatics-systemhaus.de
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e nen Arbeitsweise sind die drei Radi-

ologen vollkommen überzeugt. Und 
keiner der Praxismitarbeiter möchte 
wieder zurück zur konventionellen 
Radiographie. „Wir sind heute 
schneller in der Lage einen sicheren 
Befund zu erstellen,“ erklärt Dr. Kurt 
Strauß.

Mit den Möglichkeiten der Bildnach-
bearbeitung – wie zoomen, Hellig-
keit und Kontrast 
verändern oder 
Strecken und 
Winkel messen – 
können die Ärzte 
aus jedem Bild 
das Maximum 
an Informati-
on herausholen. 
In den Fällen in 
denen früher Wie-
derholungsaufnahmen notwendig 
waren, greifen Dr. Maria Luther, 
Dr. Kurt Strauß und Holger Thieme 
heute einfach zur Maus. Das spart 
so manchem Patienten eine zusätz-
liche Strahlenbelastung.

Ist im Sprunggelenk eine Band-
läsion zu sehen, bestimmen die 
Radiologen mit wenigen Klicks den 
Winkel. Auf die Werkzeuge greifen 
die Ärzte jedoch nur zurück wenn 
sie es für sinnvoll erachten und es 
differentialdiagnostisch notwendig 
ist. Mit dem hoch aufl ösenden Voll-
feld Einzel-CCD-Chip des Digir@d 
Vario kann man Aufnahmen bis zu 
einer Größe von 43 x 43 Zentime-
tern anfertigen. Der Detektor ver-
fügt über 4.128 x 4.128 Pixel und lie-
fert bei einer Pixelgröße von 108 µm 
eine Aufl ösung von 4,6 Lp/mm. In 
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Viel positive 

Resonanz von den 

Patienten 

Eine einfache und 

sichere Handhabung 

zeichnet das Digir@d 

Vario System beson-

ders aus.
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so dass ein ungebrochener Kontakt 
zum Patienten möglich ist. „Ich fi n-
de es sehr schön mit diesem Gerät 
zu arbeiten. Man ist einfach schnel-
ler. Zugleich bedeuten die Autoposi-
tionen  und die Motorisierung eine 
große Erleichterung im Handling 
und eine körperliche Entlastung“, 
fasst Nadja Meissner ihre Arbeits-
erfahrungen mit dem neuen Gerät 
zusammen.

Bisher war das Klinikum Rechts der 
Isar einziger Standort für das DR 9500 
und somit Referenzzentrum für ganz 
Europa. Eine Vielzahl an Interessen-
ten machte sich bereits auf den Weg 
nach München, um einen eigenen 
Eindruck von dem bislang einzig-
artigen Gerät zu gewinnen. Etwa 
die Hälfte dieser Besucher konnten 
nicht widerstehen und haben einen 
Vertrag für den heimischen Standort 
abgeschlossen - diese Zahl spricht 
für sich. Wer künftig das DR 9500 im 
radiologischen Arbeitsalltag kennen 
lernen möchte, muss nicht mehr 
in die Mitte Europas reisen. Seit 
März kommt das DR 9500 neben 
Deutschland unter anderem auch in 
Skandinavien, Großbritannien und 
Frankreich zum Einsatz. 

 Carestream Health 
Deutschland GmbH
Hedelfi nger Straße 60
70327 Stuttgart
tel 01 80 / 3 25 43 61 
fax 07 11 / 4 06 -26 41
med-info@carestreamhealth.com
www.carestreamhealth.de

Festkörper-Detektoren bieten hohen Funktionalitätsvorteil

  Einfacher gute 
Bilder

Betritt man den Eingangsbereich 
des Münchener Klinikums Rechts 
der Isar, trifft man sehr schnell auf 
eines von vielen Kunstwerken, die 
als Leihgabe der Bayrischen Staats-
gemäldesammlungen hier ihren 
Platz im öffentlichen Raum gefun-
den haben.

Zwei Flure weiter ist man mitten 
drin im Alltag des Klinikums. Hier 
liefert die radiologische Abteilung 
seit ihrer vollständigen Digitalisie-
rung vor fünf Jahren rund 80.000 
Röntgenbilder jährlich. Dafür stehen 
gegenwärtig mehrere CT- und drei 
DR-Arbeitsplätze zur Verfügung. So 
hat das Münchener Klinikum bereits 
jetzt einen Kurs eingeschlagen, der 
innerhalb der kommenden Jahre 
in eine komplette direkt-digitale 
Ausrichtung der Abteilung mün-
den soll. „Die Direktradiografi e von 
Carestream Health ist ein Schlüssel-

Die digitale Technologie setzt neue Maß-

stäbe im Bereich der konventionellen 

Radiologie. Bestechende Merkmale des 

deckenmontierten Einzeldetektor U-Arm-

Systems sind Flexibilität, Mobilität und 

Geschwindigkeit. Im vergangenen Jahr 

wurde das Gerät am Münchener Universi-

tätsklinikum Rechts der Isar im klinischen 

Alltag getestet und zur Serienreife opti-

miert. Seit März kommt das DR 9500 

weltweit zum Einsatz.

element für unsere Arbeit, weil wir 
mit diesen neuen Geräten einfacher 
gute Bilder produzieren können“, 
erläutert Prof. Dr. Ernst Rummeny 
diese Entwicklung. Der Direktor des 
Instituts für Röntgendiagnostik der 
TU München leitet seit acht Jahren 
die radiologische Abteilung. Bei Ent-
scheidungen, die deren strukturelle 
Ausrichtung betreffen, steht ihm 
sein langjähriger Mitarbeiter, der 
Medizinphysiker Bernhard Renger, 
zur Seite. Aufgrund der kontinu-
ierlich guten Zusammenarbeit mit 
Kodak / Carestream Health waren 
die Klinikleitung und Herr Prof. 
Dr. Rummeny gerne bereit, einen 
Prototyp des neuen DirectView DR 
9500 im klinischen Alltag zu erpro-
ben. „Wir sind eine Technische Uni-
versität. Insofern entspricht es auch 
unserem Selbstverständnis, dass wir 
bei einer neuen technischen Ent-
wicklung nach Möglichkeit unse-

re Kenntnisse und Erfahrungen 
einbringen“, begründet Prof. Dr. 
Ernst Rummeny die Motivation. 
Die Zusammenarbeit hat sich für 
beide Seiten gelohnt. So führten 
das Münchener Universitätsklini-
kum und Carestream Health als 
Entwicklungspartner während der 
vergangenen zwölf Monate das DR 
9500 zur Serienreife.

„Das neue Gerät bietet einen hohen 
Funktionalitätsvorteil, um gerade 
an Arbeitsplätzen mit wechselndem 
Untersuchungsprofi l einen guten 
Durchsatz zu schaffen. Besonders 
glücklich sind wir mit der einfachen 
Bedienung und der guten und sta-
bilen Bildqualität“, fasst Bernhard 
Renger die Erfahrungen dieser Zeit 
zusammen. Dabei konnte das neue 
Gerät von Anfang an voll in den 
Arbeitsalltag integriert werden, so 

dass die Bilder auch im Rahmen der 
täglichen Konferenzen als Grundla-
ge zur Fallbesprechung im großen 
Kollegium dienten. Verbesserungs-
wünsche, die im Lauf der Monate am 
Gerät verwirklicht wurden, führten 
vor allem zu einem optimalen Work-
fl ow für die MTRA: der U-Arm wur-
de auch für Feineinstellungen voll-
motorisiert, die Funktionalität der 
Bedienknöpfe wurde angepasst und 
die Anzahl individuell programmier-
barer Autopositionen wurde erhöht. 
Aber auch der praxisrelevante aka-
demische Input am Standort wur-
de erfolgsversprechend umgesetzt. 
So wurde im Rahmen einer Kada-
verstudie die These erforscht, ob 
andere Raster eine Verringerung der 
Strahlendosis bei konstanter Bild-
qualität ermöglichen. Das Ergebnis 
dieser Studie stellt, je nach Unter-
suchungsart, eine Strahlenredukti-
on von 15% bis zu 30% in Aussicht. 
Dabei zeigt sich Medizinphysiker 
Renger, der sich im Rahmen seiner 
Promotion dem Thema „Strahlen-

reduktion“ widmet, auch bei hoch 
selektiver Rastereinstellung von den 
Werten des DR 9500 angetan. „Wir 
haben darauf geachtet, dass wir mit 
verhältnismäßig niedriger Dosis 
arbeiten können. Im Verhältnis zur 
CR-Technologie erreichen wir dabei 
eine gleiche Bildqualität bei deutlich 
herabgesetzter Dosis. Konkret heißt 
das: 40% weniger Strahlendosis.“

Begeistert ist Renger auch von 
der vielseitigen Einsetzbarkeit des 
deckenmontierten Einzeldetektor-
systems: „Ich kenne keine Aufnah-
me, die damit nicht geht.“ Auch 
Nadja Meissner, die als MTRA wäh-
rend der vergangenen Monate mit 
dem DR 9500 gearbeitet hat, fällt 
spontan nur eine unmögliche Auf-
nahme ein: „Wenn der Patient nicht 
mitmacht.“ Doch nicht zuletzt aus 
Sicht des Patienten fi ndet dieses 

Gerät in seinem Gesamterschei-
nungsbild höchste Akzeptanz. Nahe-
zu geräuschlos wechselt der U-Arm, 
der Röntgenröhre und Detektor mit-
einander verbindet, im Handumdre-
hen die Stellung. Eine harmonische 
Bewegung im Raum, begleitet durch 
leises Klicken und Summen128 indi-
viduell vorprogrammierbare Grund-
positionen (Autopositionen) ermög-
lichen einen sekundenschnellen 
Wechsel in die jeweils erforderliche 
Stellung. Dabei spielt es keine Rol-
le, ob die Aufnahme im Sitzen, Lie-
gen oder Stehen erfolgen soll, denn 
das Einzeldetektorsystem begegnet 
jeder dieser Anforderungen fl exi-
bel. Erforderliche Feineinstellungen 
kann die MTRA, je nach den Gege-
benheiten der Situation, in unmittel-
barer Nähe zum Gerät vornehmen. 
Dabei besteht die freie Auswahl zwi-
schen den drei Bedieneinheiten an 
Röhre, Arm und Detektor, oder der 
Fernbedienung. Ein Verlassen des 
Raumes ist ausschließlich während 
der Röntgenaufnahme erforderlich, 
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enung der Patienten- und Untersu-

chungsinformationen zu den jewei-
ligen Aufnahmen.

Über eine DICOM-Schnittstelle 
schickt die Assistentin die fertigen 
Aufnahmen ins PACS. Von da an kön-
nen die Ärzte auf die Daten zugreifen 
und in kurzer Zeit den Befund erstel-
len. „Mit der digitalen Speicherfo-
lienmammographie geht alles viel 
schneller und komfortabler,“ freut 
sich Dr. Christian Mau. Die überaus 
positiven Erfahrungen machte den 
Radiologen die Entscheidung leicht 
auch im Praxissatelliten in Detmold 
eine digitale Mammographieeinheit 
zu betreiben.

Aber nicht nur das, bald werden sie 
auch die konventionelle Radiologie 
mit digitalen Speicherfoliensyste-
men ausstatten und so das gesamte 
Bildmanagement digitalisieren. 
Die Bilder der Schnittbildunter-
suchungen archivieren und verar-
beiten die Ärzte schon seit 2004 in 
einem PACS.

Digitale Mammographie verbes-
sert Bild- und Befundkommuni-
kation

Auch Dr. Alexander Goldmann ist 
von den Vorteilen der digitalen 
Mammographie absolut überzeugt: 
„Die Befundung der Mammogra-
phie läuft heute viel angenehmer 
ab. An den großen Monitoren kann 
ich die Bilder soweit vergrößern, 
dass wirklich alles zu sehen ist.“ Den 
fl immernden Schaukasten und das 
angestrengte starren auf die kleinen 
Filme hatte er schon fast vergessen. 
Als wichtiger Aspekt der digitalen 
Radiographie stellte sich bei der 
Großpraxis in Lemgo nicht nur die 
blitzschnelle interne Bildverteilung, 
sondern auch die Bild- und Befund-
kommunikation mit den Zuweisern 
heraus. Regelmäßig kommt es vor, 
dass Internisten, Orthopäden oder 

sind die zahlreichen Bildbearbei-
tungswerkzeuge, die es den Radiolo-
gen ermöglichen jede noch so kleine 
Information auszuwerten. Dadurch 
werden die Diagnosen sicherer.

Niemand in der Praxis möchte 
zurück zur Film-/Folien-Mammo-
graphie, schon gar nicht die MTRAs. 
Die Assistentinnen in der Lemgoer 
Praxis schätzen an dem modernen 
System von Konica Minolta den 
hohen Bedienkomfort. Während 
sich am Ablauf der Mammographie-
untersuchung selbst nichts geändert 
hat, beginnt für die Assistentin der 
Fortschritt bei der Bildverarbeitung. 
An der Preview- und ID-Workstation 
hat sie den ganzen Ablauf unter Kon-

trolle. Abtippen von 
Patientendaten und 
die Filmentwicklung 
in der Dunkelkam-
mer sind Schnee 
von gestern. Alle 
Arbeitsschritte steu-
ert sie per Touch-
screen über die sehr 
leicht zu bedienende 
Software oberfläche 
einfach mit dem 
Zeigefi nger. Ein Bar-

code-Identifi kationssystem sorgt 
für eine schnelle und sichere Zuord-

spruchung liest das Gerät die Bild-
information aus. 
Dies gewährleistet 
eine lange Lebens-
dauer und verhin-
dert, dass sich auf 
den Folien Staub 
niederschlägt. Dr. 
Mau: „Weniger 
Staub bedeutet 
weniger Artefakte. 
Denn Staub kann 
auf der Aufnahme 
leicht mit Mikro-
kalk verwechselt werden.“ Ein wei-
teres Plus der digitalen Technologie 

Mit einer modernen Einrichtung am 

bundesweiten Mammographie Scree-

ningprogramm teilzunehmen war für Dr. 

med. Christian Mau und seine Kollegen 

Dres. med. Klaus-Peter Grigat, Alexan-

der Goldmann und Carsten Figge keine 

Frage. Sobald die rechtliche Situation für 

den Einsatz digitaler Verfahren geklärt 

war, entschieden sich die Radiologen aus 

Lemgo und Detmold für die innovative digi-

tale Speicherfolien-Mammographie. Die 

große, mit der Vielzahl der Screeningun-

tersuchungen verbundene, Datenmenge 

lässt sich in kurzer Zeit nur mit einem 

modernen Arbeitsfl uss handhaben. Die 

digitale Mammographie stellt im gesam-

ten Praxisablauf für die Ärzte einen Quan-

tensprung dar.

Digitale Mammographie verbessert den Workfl ow

 Quantensprung
Digitale Mammo-
g r a p h i e s y s t e m e 
bieten heute eine 
Bildqualität, die 
den konventio-
nellen Aufnahmen 
mit Film und Folie 
absolut ebenbür-
tig sind. „Der ent-
scheidende Vor-
teil der digitalen 
Mammographie ist 
die Schnelligkeit. 
Ich muss keine Bilder mehr an den 
Schaukasten hängen und Details 
nicht mehr mit der Lupe suchen,“ 
berichtet Dr. Christian Mau vom 
täglichen Einsatz der digitalen Spei-
cherfolienmammographie im Rah-
men des Screeningprogramms am 
Standort Lemgo. Die Bilder sind 
unmittelbar nach dem Auslesen der 
Bildinformation im gesamten Pra-
xisnetzwerk verfügbar. Nach weni-
gen Mausklicks sieht er die Mam-
mographien an einer Befundstation 
mit zwei hoch aufl ösenden Moni-

toren vor sich. Dann 
drückt er ein paar 
Knöpfe, stellt mit 
dem Scrollrad der 
Maus die für eine 
Befundung optima-
len Graustufen- und 
Kontrastwerte ein 
und schon steht der 
Befund fest. Im Ver-
gleich zur konven-
tionellen Arbeits-
weise fallen bei der 

digitalen Mammographie zahlreiche 
Arbeitsschritte einfach weg.

Weniger Staub weniger Arte-
fakte

Der Bildqualität des digitalen Spei-
cherfoliensystems maßen die Radio-
logen bei der Kaufentscheidung 
eine besondere Bedeutung bei.  
Am Regius 190 von Konica Minolta 
überzeugte sie der berührungsfreie 
Ausleseprozess der Bildplatten. 
Ohne jegliche mechanische Bean-

Für Dr. Klaus-Peter Grigat hat 

sich die Bildqualität seit der Ein-

führung der digitalen Technologie 

enorm verbessert.

Dr. Christian Mau genießt in 

der Mammographie-Scree-

ningeinheit in Lemgo die 

Vorzüge der digitalen Spei-

cherfolienmammographie.

Die Bilder sind 

unmittelbar nach 

dem Auslesen der 

Bildinformation im 

gesamten Praxis-

netzwerk verfügbar. 

Niemand in der 

Praxis möchte 

zurück zur Film-/

Folien-Mammo-

graphie
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Toshiba Aquilion One

Anzahl der Detektorzeilen 320

Detektorbreite 16 cm

Detektorelementgröße 0,5 mm

Leistungsaufnahme 125 kVA

Niedrigkontrastauflösung 2 mm bei 3 HU

CPS 
Workcenter 7665

Kopierer ja
Scanner ja
Papiergrößen A3/A4

Auflösung 2400 x 2400 dpi

Ausdruck Farbe / sw

GE Healthcare 

Defi nium 5000

Detektortechnologie a-Silizium

Auflösung 2022 x 2022 Pixel

Aufnahmeformat 41 x 41 cm

Bauart bodenmontierter U-Bogen

Einsatzbereich Orthopädie und Traumatologie

Philips Pulsera 3D-RX

Leistung 15 kW

Röhre Drehanode

BV-Format 31 / 23 / 17 cm

C-Bogen Bewegung 200° in „Propeller“-Richtung

Digitale Fernsehkette 1k x 1k

Planar Dome E4c

Technologie TFT AMLCD Dual 

Domain IPS 3 Subpixels je Pixel

Screen Size (diagonal) 30“, 2560 x 1600 Pixel

Viewing Angle (CR 10:1) ± 85° (170°) 

horizontal and vertical

Brightness 330 cd/m2 typical

Contrast Ratio 600:1 typical

Sectra MDM

Detektor-Technologie Photon-Counting

Auflösung 50um

Aufnahmeformat 24 x 26cm

Automatische Drehbewegung -100° to +180° 

Fokus-Detektor-Abstand 66 cm
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und seinen Kollegen anrufen, um 
sich näher über den 
Befund einer Pati-
entin oder eines 
Patienten zu infor-
mieren. Dr. Ale-
xander Goldmann: 
„Wenn Überweiser 
anrufen und etwas 
wissen wollen, habe 
ich heute mit zwei 
Tastenklicks die 
Bilder auf meinem 
Monitor. Früher 
hieß es, schick mal 
die Bilder wieder rüber. Der Vorgang 
hat dann insgesamt drei Tage gedau-
ert.“ Der bessere Workfl ow, sprich 
die Zeitersparnis durch wegfallende 
Arbeitsschritte ist der eigentliche 
Clou der digitalen Speicherfolienra-
diographie. Daneben ist die Aussa-
gefähigkeit der digitalen Aufnahmen 
deutlich besser. Das bedeutet einen 
Zugewinn an Diagnostik. „Wir sehen 
heute mehr Feinstrukturen bei den 
Mammographien. Das bedeutet 
sicherere Diagnosen. Durch die 
digitale Aufarbeitung erhalten wir 
bessere Bilder,“ bestätigt auch Dr. 
Klaus-Peter Grigat und deutet auf 
den Monitor. „Dieser Befund in einer 
dichten Brust mit einem dichten 

Drüsengewebe wäre mit einer kon-
ventionellen Aufnahme nur schwer 

zu erkennen gewe-
sen.“

An der Vergleich-
saufnahme ist gut 
zu sehen, dass der 
Tumor sich nach 
einer neoadju-
vanten Chemothe-
rapie fast aufgelöst 
hat. Das ist auch 
der Moment in 
dem die Patientin 
die Vorzüge der 

digitalen Aufnahmetechnik unmit-
telbar mitbekommt. Bei der cura-
tiven Mammographie, wenn die 
Radiologen mit den Patientinnen 
die neuen Bilder mit den Voraufnah-
men vergleichen und besprechen, 
sind die Ärzte jetzt in der Lage den 
Patientinnen die Veränderungen 
deutlich zu zeigen.

Digitale Mammographie steigert 
die Bildqualität

Entscheidend für das Speicherfoli-
ensystemvon Konica Minolta war 
für Dr. Mau und seine Kollegen 
ebenfalls das Gerätekonzept. Das 
kompakte Zweischachtsystem, das 

bereits nach sechs Sekunden mit 
einer zweiten Kassette gefüttert wer-
den kann, eignet sich ideal für groß-
fl ächige Praxen mit mehreren Stand-
orten. Mehrere vernetzte Systeme 
sorgen nicht nur für kurze Wege 
sondern auch für Ausfallsicherheit. 
Doch damit hatten die Radiologen 
in Lemgo und Detmold bisher noch 
keinerlei Probleme.

Ursprünglich fi el die Entscheidung 
der Ärzte für die digitale Mammo-
graphie wegen des Workfl ows. Doch 
die tatsächliche Qualität der Bilder 
hat selbst die modernen lippischen 
Radiologen überrascht. Die Ortsauf-
lösung von 43,75 µm im HQ-Mam-
mographie-Modus in Verbindung 
mit der digitalen Nachbearbeitung 
stellt gegenüber der konventio-
nellen Technologie einen wirklichen 
Fortschritt dar. „Die Aufgabe des 
Radiologen ist ja nicht gute Bilder 
zu machen, sondern richtige Dia-
gnosen zu stellen,“ erklärt Dr. Gri-
gat. „Und darin übertrifft die digitale 
Mammographie die konventionelle 
mit Sicherheit.“

Die Entscheidung für den weiteren 
Ausbau der digitalen Radiographie 
ist in Lemgo und Detmold bereits 
gefallen. Schon bald werden zu den 
beiden Regius 190 Mammographie-
systemen noch weitere für die Digi-
talisierung der konventionellen Auf-
nahmeverfahren hinzukommen. 

 KONICA MINOLTA MEDICAL & 
GRAPHIC IMAGING EUROPE GMBH
Gustav-Heinemann-Ring 212
81739 München
tel 0 89 / 63 02 67 -91 90
fax 0 89 / 63 02 67 -92 58 
www.konicaminolta.eu

Diagnostiksysteme
  im Überblick

Die nächste Ausgabe des Radiologieforum 

Magazins wird Ende Oktober 2008 zur Medica 

2008 erscheinen.

Darin enthalten:

Ein übersichtlich nach Anwendungsbereichen 

sortierter Marktüberblick über Diagnostik-

systeme mit den wesentlichen Spezifi kationen.

Die Ausgabe 2 des Radiologieforum Magazins 

wird ab 30.10.2008  verfügbar sein.

Vorschau auf die Ausgabe 2 des Radiologieform Magazins

Mit der digitalen Spei-

cherfolienmammogra-

phie fallen zahlreiche 

Arbeitsschritte weg.

Der bessere 

Workfl ow ist der 

eigentliche Clou der 

digitalen Speicher-

folienradiographie.
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Die Bilder wurden freundlicherweise vom Röntgen museum in Remscheid zur Verfügung gestellt: www.roentgen-museum.de

Konzeptionell änderte sich seit der Mitte 

des letzten Jahrhunderts an den Auf-

nahme- und Durchleuchtungsgeräten 

wenig. Mit dem Plantoskop gab es bereits 

multifunktionelle Durchleuchtungssysteme 

und die letzten Röntgenkugeln verschwan-

den erst mit der Einführung der Röntgen-

verordnung.

Der halbe Weg von der Entdeckung der Röntgenstrahlen bis heute – die Fünfziger

Erhards Praxis

Prof. Kohler entwickelte mit Siemens ein Pen-

delgerät für die Bewegungsbestrahlung. Die 

Röntgenröhre pendelt auf einer Kreisbahn um 

eine Achse. So erhält der Krankheitsherd mehr 

Dosis als das umliegende Gewebe.

Mit dem Plantoskop konnte der Radiologe in den 50er Jahren sowohl durchleuchten 

als auch Lungenaufnahmen anfertigen.

Die Röntgenkugel: 

Der meistverkaufte und 

bekannteste Einkessel-

Generator. Innerhalb von 

40 Jahren wurden 

40.000 Geräte hergestellt.

Patient und Filmkassette dre-

hen sich während der Belich-

tung gleichsinnig. Der Schatten 

aller in der gewählten Schicht 

liegenden Objektteile fällt auf 

dieselbe Stelle des Films.

Im Betatron – auch 

Elektronenschleu-

der genannt – wur-

den die Elektronen 

noch in einem 

Transformatorkern 

beschleunigt.

Isolierte Tumoren der Beckenwand wur-

den vor 50 Jahren mit einem Konver-

genzstrahler therapiert.

Mitte der 50er Jahre wurde noch mit Hilfe 

von Fluoreszenzschirmen durchleuchtet.
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bei dieser Personengruppe einen 
bösartigen Fall übersehen hat. Sie-
mens bietet mit der Software syn-
go Grace nun eine gute Lösung für 
die Protonen-MRT-Spektroskopie 
der Brust an, mit der sich unnötige 
Biopsien bei vielen Patientinnen 
verhindern lassen. Das Softwarepa-
ket wertet Cholin als Biomarker aus 
und verbessert damit die Differenzi-
aldiagnose. 

Ultraschall in der Brustkrebs-
früherkennung und Diagnose 

Die neue Technologie „eSie Touch 
Elasticity Imaging“ von Siemens für 
den Brust-Ultraschall beruht auf 
dem Prinzip der Elastizitätsbild-
gebung und stellt die unterschied-
lichen Kompressionseigenschaften 
von Gewebe dar. Nach Angaben der 
American Cancer Society erweisen 
sich 80 Prozent aller biopsierten 
Brustläsionen als gutartig. Medizi-
ner hoffen, mit dieser Methode die 
Anzahl von unnötigen Brustbiop-
sien verringern zu können. Die neue 
Applikation erlaubt dem Arzt eine 
höhere Genauigkeit bei der Charak-
terisierung von Brustläsionen, da 
sie die fehlende Komprimierbarkeit 
von Gewebe erkennt. Diese wird  
als Indikator für bösartige Verände-
rungen angesehen. Daneben bie-
tet der automatische Brustscanner 
(ABS) SomoVu der Firma U-Systems 
neue Möglichkeiten: Der Brust-
scanner akquiriert auf Knopfdruck 

neue System beruht auf einer auf-
rüstbaren digitalen Mammographie-
plattform, die sowohl standardmä-
ßig für Screening-Untersuchungen 
konfi guriert ist, aber auch für 
stereo taktische Biopsien direkt am 
Gerät geeignet ist. In die Plattform 
lassen sich außerdem die zukünftige 
dreidimensionale (3D) Bildgebung 
mit Brusttomosynthese (Work-in-
Progress) integrieren.

CAD in der Mammographie

Software für Computer-aided Detec-
tion (CAD, rechnergestützte Erken-
nung) bietet dem Radiologen einen 
zweiten Blick auf Läsionen, die in 
der digitalen Vollfeldmammogra-
phie ansonsten übersehen werden 
könnten. CAD-Algorithmen werden 
so entwickelt, dass sie bestimmte 
Krebsmorphologien aufspüren. 
Interpretationsfehler, die auftreten, 
wenn das wiederholte Auswerten 
von Mammographien den Radio-
logen ermüdet, lassen sich damit 
minimieren.

CAD markiert bedenkliche Bereiche, 
die der Radiologe dann erneut 
betrachtet. Dr. Tommy E. Cupples, 
Radiologe in der Privatpraxis Image-
Care in Columbia im US-Bundes-
staat South Carolina, befürwortet 
CAD. Laut Cupples kann die CAD 
den Radiologen auf möglicherweise 
problematische Bereiche aufmerk-
sam machen, aber keine Diagnose 
stellen: „Der Radiologe muss natür-
lich immer noch selbst entscheiden, 
ob der CAD-Befund ein weiteres 
Vorgehen erforderlich macht.“ Und 
daher sei die Technologie natürlich 
auch nur so gut wie ihre technische 
Durchführung. „Kleine Läsionen im 
Frühstadium und Läsionen von jün-
geren Frauen werden am ehesten 
übersehen“, so Cupples. „Deshalb 
hat die CAD hier auch den deut-
lichsten Effekt.“ 

Fortschritte bei der MRT-
Spektroskopie der Brust

Die Bös- oder Gutartigkeit von Läsi-
onen muss heute in vielen Fällen 
durch Biopsie abgeklärt werden. 
Mittels Protonen-MRT-Spektrosko-
pie kann dieser Eingriff häufi g ver-
hindert werden. Bei dieser Methode 
erhält der Arzt essenzielle metabo-
lische Informationen zu den Brust-
läsionen, die es ihm erleichtern, 
zwischen bös- und gutartigen Läsi-
onen zu unterscheiden. Einer Studie 
zufolge konnten mittels Protonen-
MRT-Spektroskopie 68 Prozent der 
Biopsien von Brustläsionen ver-

onstechnologische Lösungen. 

Digitale Mammographie

Die Einführung der digitalen Mam-
mographie steht für einen großen 
Fortschritt bei Genauigkeit, Reduk-
tion der Strahlenbelastung und 
Verbesserung des Arbeitsablaufs im 
Mammoscreening. Neu entwickelte 
Vollfeldsysteme – wie der Mammo-
mat Inspiration von Siemens – lie-
fern nicht nur eine höhere Bildqua-
lität als bisher, sondern gestalten 
mit einer neuartigen Lichtfunktion 
gleichzeitig die Untersuchung ange-
nehmer. Dr. Ilse Veijborg, Chefärz-
tin im Mammographie-Screening-
Programm des Rigshospitalets im 
dänischen Kopenhagen, hat an der 
Erprobung des neuen Gerätes mit 
gearbeitet. „Der Mammomat Inspi-
ration arbeitet schnell, ist ergo-
nomisch und wird von den Rönt-
genassistentinnen geliebt. Die Zeit 
zwischen den Aufnahmen beträgt 
weniger als 30 Sekunden, und wir 
können 12 bis 15 Patientinnen pro 
Stunde einplanen, was ein hoher 
Durchsatz ist“, berichtet sie. Das 

Brustkrebs ist die am häufi gsten zum 

Tode führende Krebsart bei Frauen. 

Jedes Jahr werden in Deutschland über 

150.000 erkrankte Frauen behandelt. 

Mehr als 17.000 von ihnen sterben jähr-

lich daran. Heute ist erwiesen, dass eine 

frühestmögliche Entdeckung der Krankheit 

Leben retten kann. Daher ist nicht nur 

eine qualitätsgesicherte Früherkennung 

von Brustkrebs, sondern auch eine indi-

viduelle Therapie wichtig. Siemens Health-

care trägt mit innovativen, umfassenden 

Technologien seit einigen Jahrzehnten 

dazu bei, Patientinnen und Ärzten im 

„Kampf“ gegen das Mammakarzinom zu 

helfen – von analogen Bildgebungssyste-

men zu ausgeklügelten digitalen Lösungen 

zur Früherkennung und Behandlung. Kon-

tinuierliche Forschung der Medizinexper-

ten und Entwickler von Siemens bereiten 

mit „Breast Care Solutions“ schon heute 

den Weg für die Bekämpfung des Brust-

krebses von morgen. 

 Der schwere 
  Kampf gegen 
Brustkrebs

Vom Suchen, Finden und Heilen: 

„Breast Care Solutions“ ist ein 
Ansatz von Siemens Healthcare, der 
aus dem Zusammenspiel von Früh-
erkennung, Diagnostik, Therapie 
und Nachsorge besteht. Dabei kom-
men unterschiedliche bildgebende 
Verfahren wie Ultraschall, Mam-
mographie und Magnetresonanz-
tomographie (MRT) zum Einsatz. 
Dieser Multi-Modalitätsansatz in 
der Brustmedizin fi ndet bei Ärzten 
immer mehr Zuspruch. Unterstützt 
werden diese Verfahren durch inno-
vative Software-Tools, die speziell für 
die zielgenaue Erkennung und Dia-
gnose der verschiedenen Formen 
des Mammakarzinoms entwickelt 
wurden. Die neuen Technologien 

führen unter anderem zu einer ver-
besserten Bildqualität und optimie-
ren Arbeitsabläufe. Dadurch kön-
nen mehr Patientinnen in kürzerer 
Zeit untersucht werden. Durch die 
neuen Möglichkeiten im Rahmen 
des Labordiagnostik-Bereichs Sie-
mens Healthcare Diagnostics erhal-
ten Onkologen ergänzend einen 
Biomarker-Test zur Überwachung 
metastasierender Tumore. Diese 
Tests liefern Hinweise über den 
Verlauf einer Therapie. Ergänzend 
zu diesen Lösungen für die Brust-
krebsmedizin enthält das Angebot 
von Siemens auch Produkte für die 
molekulare Bildgebung und die 
Strahlentherapie sowie informati-

Der Serum HER-2/neu-Test 

ist ein Bluttest, mit dem 

Ärzte Veränderungen der 

Serumkonzentration von 

HER-2/neu bestimmen und 

so die Therapie von Frauen 

mit metastasierendem 

Brustkrebs entsprechend 

gestalten können.

Neues digitales Mammogra-

phiesystem arbeitet schnell 

und mit hoher Genauigkeit: 

der Mammomat Inspiration.

Syngo MammoCAD markiert eine 

verdächtige Läsion für die genauere 

Betrachtung – eine Masse und eine 

Ansammlung von Mikrokalzifi zierungen.
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nur 3D-Ultraschallbilder der weib-
lichen Brust, sondern zeigt dabei 
auch eine koronare Ansicht. Durch 
die automatische Aufnahme werden 
die Ultraschallbilder weniger benut-
zerabhängig und damit vergleich-
barer als mit bisherigen Systemen. 
Der Ultraschall ist in Verbindung 
mit der Mammographie die Metho-
de der Wahl bei Frauen mit dichtem 
Brustgewebe.

Fortschritte bei der Immundia-
gnostik

Neuere Entwicklungen in der 
Immundiagnostik führten zu einem 
Biomarker, der den Arzt bei Ent-
scheidungen über den Einsatz der 
verschiedensten zur Verfügung ste-
henden Medikamente unterstützen 
kann – insbesondere, wenn es sich 
um eine metastasierende Erkran-
kung handelt. Die Konzentration 
dieses Biomarkers mit der Bezeich-
nung HER-2/neu wird im Blut der 
Patientin bestimmt. HER-2/neu ist 
ein Protein, das eine Schlüsselrolle 
bei bestimmten bösartigen Wuche-
rungen von Brustkrebszellen spielt. 
Der Serumtest auf HER-2/neu von 
Siemens Healthcare Diagnostics 
ist der erste und bisher einzige von 
der FDA zugelassene Bluttest zur 
Bestimmung der HER-2/neu-Pro-

teine im Blut 
von Patienten 
mit metastasie-
rendem Brust-
krebs. Im Verlauf 
der Erkrankung 

gemessene HER-2/neu-Werte lie-
fern aufschlussreiche Informationen 
über den Verlauf einer Therapie. 

Adaptive Strahlentherapie (ART)

ART ist fast schon eine Kunst: 
Eines der Hauptziele der ART ist 
es, sicherzustellen, dass die thera-
peutische Strahlendosis genau an 
das Zielgewebe abgegeben und das 
umgebende gesunde Gewebe nicht 
bestrahlt wird. Besonders wichtig ist 
dies bei der Bestrahlung der Brust, 
da sie nahe bei Herz und Lunge liegt. 
Mithilfe von ART erhalten Strahlen-
onkologen unmittelbar vor oder 
während der Behandlung Rückmel-
dungen, anhand derer die Therapie 
an anatomische Veränderungen und 
Verlagerung der Patientin angepasst 
werden kann. Professor Dr. Philippe 
Lambin, Leiter der Strahlenonko-
logie an der MAASTRO-Klinik im 
niederländischen Maastricht, steht 
mit seiner Klinik zusammen mit 

Siemens an vorderster Front in die-
ser Forschungsrichtung. „Der Strahl 
kann so eingestellt werden, dass 
Herz und Lunge nicht im Strahlen-
feld liegen“, sagt er. Die innovative 
In-Line-Bildgebungstechnologie 
erlaubt dem Arzt, die Strahlenthe-
rapie genau an die sich verändernde 
Patientenanatomie anzupassen. 

„SPECT-akuläre“ Forschung mit 
Lymphszintigraphie

Dr. Homer Macapinlac, Professor 
und Vorsitzender der Nuklearbild-
gebung am MD Anderson Cancer 
Center in Houston, Texas, forscht im 
Bereich der Lymphszintigraphie mit 
einem Symbia TruePoint SPECT·CT-
System (Single-Photon-Emissions-
Computertomographie/Compu-
tertomographie) von Siemens. Dies 
wird für die Behandlungsplanung 
bei der Exzision von Wächterlymph-
knoten eingesetzt. „Neu ist, dass zwei 
Untersuchungen in derselben Sit-
zung durchgeführt werden“, erklärt 
er. Dies spare Zeit. „Das Ergebnis 
ist eine genauere Lokalisierung des 
Knotens, als die CT allein sie bieten 
kann. Wir nennen das Verfahren hier 
auch ‘SPECT-akuläre-CT’.” Der Chi-
rurg kann im fusionierten Bild den 
Abfl uss der Lymphknoten sehen 
und erhält so anatomische Informa-
tionen, die ihn den Lymphknoten 
schneller fi nden lassen. Die Operati-
on wird einfacher, und die Patientin 
kann kürzer anästhesiert werden. 
Macapinlac betont, dass weitere 
Forschungsarbeiten nötig sind, 
bevor Symbia in großem Umfang 
für die SPECT·CT-Bildgebung in der 
Brustlymphszintigraphie eingesetzt 
werden kann. 

Für eine optimale Diagnostik und 
Kontrolle des Therapieverlaufs von 
Erkrankungen der weiblichen Brust 
steht eine ganze Bandbreite moder-
ner Untersuchungsgeräte zur Ver-
fügung. Sie unterstützen die Radi-
ologen im schweren Kampf gegen 
den Brustkrebs bereits kleinste 
Tumore zu suchen, zu fi nden und 
zu heilen. 

 www.siemens.de

Dr. Franz-
Josef Dahm 
Rechtsanwalt 
und Notar
Studium in 
Münster und 
Bochum 
1976 – 1979 
Richter LG 
Essen 
1980 Promotion in Medizinrecht
seit 1981 Justiziar Bundesverband der 
Knappschaftsärzte e.V.,
Mitglied des Geschäftsführenden Aus-
schusses der Arbeitsgemeinschaft 
Medizinrecht im DAV und Lehrbeauf-
tragter an der Medizinischen Fakultät 
der Universität Duisburg-Essen 
Ständiger Mitarbeiter der Fachzeitschrift 
„Medizinrecht“
seit 2005 Vorsitzender des „Fachaus-
schusses Medizinrecht“ bei der Rechts-
anwaltskammer Hamm.

Aktuelles Arztrecht & neue Kooperationsformen aus juristischer und steuerrechtlicher Sicht

Aufgrund aktueller Entwicklungen im Gesundheitswesen stehen niedergelassene Ärzte vor 

der Herausforderung, ihre Ertrags- und Liquiditätslage zu verbessern. Rückläufige Kassen-

erlöse und steigende Fallzahlen erfordern in stärkerem Maße, über Kostenmanagement 

nachzudenken und die Effizienz der Praxisstrukturen zu verbessern. Die Auslastung der 

Geräte zu optimieren ist von wesentlicher Bedeutung. Hierzu eröffnet sich eine Bandbreite 

von Kooperationsmöglichkeiten unterschiedlicher Intensität und Bindung. Sie reichen von 

einer bloßen Nutzungsüberlassung der Modalitäten hin zu gesellschaftsrechtlichen Koopera-

tionen in Form von Praxis- und Apparategemeinschaften, Berufsausübungsgemeinschaften 

und medizinischen Versorgungszentren. Dr. Franz-Josef Dahm, Rechtsanwalt und Notar und 

Dipl.-Kfm. Uwe Helgers,  Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, berichten über rechtliche 

und steuerliche Aspekte, sowie ihre Erfahrungen aus der Praxis.

Rechtzeitig 
 gegen Steuern

Ein überaus wichtiges rechtliches 
Thema sind die im Frühjahr 2007 in 
Kraft getretenen Modifizierungen 
im Berufsrecht, die niedergelassene 
Ärzte in die Lage versetzen sollen, 
bei dem zunehmenden starken 
Wettbewerb konkurrenzfähig zu 
bleiben, um die tatsächlichen oder 
vermeintlichen Wettbewerbsvorteile 
medizinischer Versorgungszentren 
auszugleichen.

Wettbewerbsfähigkeit 

Die Rahmenbedingungen für den 
Wettbewerb unter Ärzten sind in 
Deutschland gesetzlich geregelt. So 
besteht beispielsweise seit kurzem 
die Verpflichtung zur vollzeitigen 
ärztlichen Tätigkeit was zur Fol-
ge hat, dass Kooperationsmodelle 
mit „reinen Budgetpartnern“ nicht 
mehr möglich sind. Der Vertrags-
arzt muss an seinem Praxissitz 

mindestens 20 Stunden pro Woche 
– mit Sprechstundenzeit – persön-
lich anwesend sein. Des weiteren 
ist die Alterszugangsgrenze von 
55 Jahren weggefallen. Neu hinzu-
gekommen ist ebenfalls, dass die 
Begrenzung des Versorgungsauf-
trags auf die Hälfte möglich ist. Dies 
wirft jedoch die Frage auf, was mit 
der anderen Hälfte passiert. Hierzu 
gibt es keinerlei gesetzliche Rege-
lung – ein hoch streitbarer Zustand. 
Eine Regelung fehlt auch dafür, 
wie mit der Leistungsmengenbe-
grenzung im Rahmen der Abrech-
nung mit den Kassen umzugehen 
ist und ob eine vorerst halbe Stelle 
wieder in eine ganze umgewandelt 
werden kann. Wie die Weitergabe 
beziehungsweise der Verkauf einer 
halben Zulassung funktioniert, ist 
eine weitere unklare Fragestellung. 
Für Branchenkenner sind das alles 
bereits Anzeichen dafür, dass im 

Koronale Ansicht einer Brustzy-

ste, die mit dem von Siemens 

vertriebenen automatischen 

Brustultraschall-System SomoVu 

aufgespürt wurde

Syngo GRACE Brust-

spektroskopie mit 

Cholinquantifi zierung
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theorie, d.h. wird im Rahmen einer 
Gemein schafts praxis eine gewerbe-
steuerpflichtige Tätigkeit ausgeübt, 
führt das zwangsläufig nach dem 
Gesetz dazu, dass die gesamten Ein-
künfte gewerbesteuerpflichtig sind.

Gesellschaftsrechtliche Koope-
rationen

Die einfachste und wenig inten-
sivste Form der Kooperation ist 
die Praxisgemeinschaft-/Appara-
tegemeinschaft. Hierbei werden 
lediglich die Kosten einer gemein-
samen Infrastruktur geteilt. Die 
Wirtschaftsgüter verbleiben in der 
Regel im Sonderbetriebsvermögen 
der Gesellschafter und werden der 
Praxisgemeinschaft überlassen. Es 
besteht weder eine Umsatzsteuer 
noch eine Gewerbesteuerpflicht. 

In einer Gemeinschaftspraxis ist 
es üblich, dass mit Eintritt eines 
Gesellschafters eine Kaufpreiszah-
lung in das Privatvermögen eines 
ausscheidenden Partners fließt. 
Diese Einnahme ist steuerpflichtig, 
wobei nach dem 55.ten Lebens-
jahr ein reduzierter Steuersatz gilt. 
Wird dagegen eine Bareinlage in 
das Betriebsvermögen bezahlt so 
macht sich das in der Bilanz posi-
tiv bemerkbar und muss ebenfalls 
versteuert werden. Die Steuerpflicht 
kann auch nicht umgangen wer-
den, wenn der Juniorgesellschafter 
einen Betrag einzahlt, den ein paar 
Monate später der Seniorpartner 
aus dem Betriebsvermögen wieder 
entnimmt. 

Ebenfalls als ,verdeckter Verkauf‘ 
gelten sog. Gewinnverzichtsmodel-
le. Darunter sind Gesellschaftsver-
träge zu verstehen, die beschreiben, 
dass der Junior keinen Kaufpreis für 
den Anteil zahlt und in ersten fünf 
Jahren auf einen gewissen Anteil des 
Gewinns verzichtet. 

In Zusammenhang mit der Über-
tragung von Beteiligungen von Ver-
tragsarztzulassungen ist ein Urteil 
des niedersächsischen Finanzge-
richtes von 2004 inzwischen bun-
desweit von Bedeutung. 

Es besagt: Die Vertragsarztzulassung 
ist ein selbständiges immateriel-
les nicht abnutzbares Wirtschafts-
gut. Das hat zur Folge, dass die 
Anschaffungskosten für den Erwerb 
eines Vertragsarztsitzes steuerlich 
nicht abschreibungsfähig sind. Die 
Oberfinanzdirektion Koblenz wies 
alle nachgeordneten Finanzämter 

Jahr 2012 die Bedarfsplanung auf 
dem Prüfstein steht. 

Um den Wettbewerb niedergelas-
sener Ärzte und Ärzte in medizi-
nischen Versorgungszentren (MVZ) 
zu relativieren, benötigen MVZs 
in der Rechtsform der GmbH neu-
erdings eine selbstschuldnerische 
Bürgschaft aller Gesellschafter, um 
das Versorgungszentrum mit nieder-
gelassenen Praxen gleich zu stellen.

Kooperationsformen 

Die rechtlichen Änderungen im 
Berufsrecht führten ebenfalls dazu, 
dass Gemeinschaftspraxen heute als 
Berufsausübungsgemeinschaften 
bezeichnet werden. So wurden 
neben den klassischen ,Gemein-
schaftspraxen‘ Grundagen für Teilge-
meinschaftspraxen und überörtliche 
Gemeinschaftspraxen geschaffen. 
Im selben Atemzug wurden aus 
Praxisgemeinschaften so genannte 
Organisationsgemeinschaften mit 
den beiden Organisationsformen 
der klassischen Praxisgemeinschaft 
und der Leistungserbringergemein-
schaft.

Die Besonderheiten der Koopera-
tionsformen weisen unterschied-
liche Schwerpunkte auf. Eine 
gemeinsame Zweckverfolgung ist 
die Grundlage für jegliche Form der 
gemeinschaftlichen Zusammenar-
beit. Die Beteiligung Dritter - egal 
ob Ärzte oder Nichtärzte - werfen 
rechtlich gesehen viele Fragestel-
lungen auf. Gekennzeichnet ist die-
se Problematik durch die Fragestel-
lung: Kann sich ein Radiologe an der 
Tätigkeit eines Nuklearmediziner 
beteiligen und bereichern oder kön-
nen Radiologen und Orthopäden 
eine Berufsausübungsgemeinschaft 
bilden? Die eindeutige Antwort lau-
tet ,nein‘. Teilgemeinschaftspraxen 
im Zusammenhang mit überwei-
sungsgebundenen Leistungserbrin-
gern – wie Radiologen oder Strah-
lentherapeuten – sind immer noch 
untersagt. 

Eine ganz besondere Kooperations-
form ist die Möglichkeit der Anstel-
lung von Ärzten. Grundsätzliche 
Vorraussetzung dafür ist, dass keine 
Zulassungsbeschränkung besteht. 
Es ist eine unternehmerische Ent-
scheidung, die Zulassung eines 
angestellten Arztes zu übernehmen 
oder nicht. Irgendwann, das zeigt die 
Erfahrung, wollen Angestellte Part-
ner werden, und es gibt derzeit keine 
rechtliche Grundlage, den Arztsitz 
wieder zurück zu übertragen. Wird 

der Arztsitz eines angestellten Kol-
legen nicht binnen sechs Monaten 
nachbesetzt, ist der Kassenarztsitz 
unwiederbringlich verloren.

Sowohl mit der Gewerbesteuer als 
auch mit der Umsatzsteuer kom-
men Ärzte normalerweise nicht in 
Berührung. Diese beiden Steuer-
arten gewinnen jedoch enorm an 
Bedeutung sobald schuld- bzw. 
gesellschaftsrechtliche Kooperati-
onen eingegangen werden.

Schuldrechtliche Kooperationen 

Der klassische Fall einer schuld-
rechtlichen Kooperation – die 
Gerätevermietung ohne Perso-
nalgestellung – zieht in der Regel 
keine Gewerbesteuerpflicht nach 
sich. Alle Umsätze sind jedoch 
umsatzsteuerpflichtig, was zur Fol-
ge hat, dass die Vorsteuer abgezogen 
werden darf. Dies gilt auch, wenn 
die Umsatzsteuer im Mietvertrag 
nicht eigens ausgewiesen ist. 

Werden außer der Vermietung des 
Gerätes weitere Dienstleistungen 
erbracht, wie beispielsweise die 
Gestellung von Personal, sieht 
das Steuerrecht ebenfalls eine 
Gewerbesteuerpflicht vor. 

Bei Einzelpraxen können in diesem 
Fall heilberufliche Tätigkeit und 
gewerbesteuerpflichtige wwTätig-
keit getrennt werden sofern sie nicht 
untrennbar miteinander verwoben 
sind. D. h. separate Rechnungen, 
separate Bankkonten und eine sepa-
rate Buchhaltung sind Pflicht. 

Bei der Gemeinschaftspraxis gibt 
es diese Möglichkeit nicht. Hier 

an dieses Urteil anzuwenden, selbst 
dann, wenn nicht nur der Vertrags-
arztsitz übertragen werden soll, son-
dern auch wenn eine Beteiligung 
übertragen oder veräußert und in 
deren Zusammenhang der Vertrags-
arztsitz nachbesetzt wird. 

Gemeinschaftspraxen sind solange 
gewerbesteuerfrei wie eine leitende 
und eigenverantwortliche Tätigkeit 

aufgrund eigener Fachkenntnisse 
erbracht wird. Bei einer Anstellung 
fachfremder Fachärzte ist dies sel-
ten gewährleistet. 
Der Umsatzsteu-
er unterliegen in 
der Gemeinschaft-
spraxis lediglich 
Gutachten sowie 
Ästhetik- und Kos-
metikleistungen. Bei 
der Gewinnvertei-
lung ist zu beachten, 
dass Geschäftsfüh-
rungsvergütungen 
ebenfalls der 
Umsatzsteuerpflicht 
unterliegen. 

Ärzte GmbHs sind meist 
gewerbesteuerpflichtig und umsatz-
steuerfrei. Sie werden in der Regel 
bar oder durch einbringen von 
Einzelpraxen oder Anteilen einer 
Gemeinschaftspraxis gegründet. 

Als GbR (Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts) geführte medizinische 
Versorgungszentren sind weder 
von der Umsatzsteuer noch von 
der Gewerbesteuer betroffen. Wer-
den sie als GmbH geführt sind sie 
gewerbesteuerpflichtig. 

Komplex wird die steuerliche Situ-
ation von Betreibergesellschaften, 
die in Form einer GbR die Vermie-
tung von Geräten und einer Per-
sonalüberlassung an Nichtgesell-
schafter durchführen. Diese Art der 
Geschäftsführung unterliegt der 
Gewerbesteuer mit der Ausnahme, 
dass es sich um eine bloße private 

Vermögensverwaltung handelt. 
Weiterhin kann mit einem Ausglie-
derungsmodell die gewerbesteu-

erliche Infektion 
der Gemeinschaft-
spraxis der Gesell-
schafter verhindert 
werden indem die 
Ärzte die Betrei-
bergesellschaft von 
der Gemeinschaft-
spraxis unabhän-
gig abgrenzen. 

Wird die Betrei-
bergesellschaft für 
Vermietung und 
P e r s o n a l ü b e r -
lassung an Ärzte 

als GmbH geführt, ist sie wiede-
rum sowohl gewerbe- als auch 
umsatzsteuerpflichtig.

Für steuerliche Aspekte ist es wich-
tig, Situationen aktiv zu gestalten. 
Verträge sind gegenstandslos, wenn 
sie nicht gelebt werden. Den Finanz-
behörden kommt es darauf an, was 
wirklich wirtschaftlich passiert und 
nicht was vereinbart wurde.  

 GE Healthcare 
Oskar-Schlemmer-Straße 11 
80807 München 
tel 0 89 / 96 28 15 71 
fax 0 89 / 96 28 15 70 

Dipl.-Kfm. 
Uwe Helgers 
Wirtschafts-
prüfer und 
Steuerberater
S t u d i u m 
Be t r i e b s w i r t -
s c h a f t s l e h r e 
in Dortmund 
und Bochum, 
Diplom 1991 
Berufstätigkeit: C&L Treuhandverei-
nigung, Deutsche Revision AG, Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft; 
seit 1995 selbständig tätig im Bereich 
steuerlicher und betriebswirtschaftlicher 
Beratung von niedergelassenen Ärzten 
Sprecher im Fachbeirat Betriebswirt-
schaftslehre des Steuerberaterverbandes 
Westfalen-Lippe

Bernd von 
Pohlheim

„Die Stellung 
der Unter-
n e h m e n 
g e g e n ü b e r 
den Kunden 
hat sich in den 
vergangenen  

Jahren sehr verändert. Früher boten 
wir unsere Systeme an, ohne uns 
Gedanken darüber zu machen, wie 
unsere Kunden die neuen Geräte 
finanzieren. Heute geben die ver-
änderten Rahmenbedingungen im 
Gesundheitswesen beiden Seiten 
einen deutlich engeren Handlungs-
spielraum vor. Aus diesem Grund 
möchte GE Healthcare mit den Kun-
den in einen Dialog treten, um auf 
die jeweiligen Investitionssituati-
onen eingehen zu können. Hierbei 
stehen sowohl der Industrie als auch 
den niedergelassenen Ärzten zahl-
reiche unterschiedliche Finanzie-
rungs- und Organisationsmodelle 
zur Verfügung, die eine langfristige 
Planungssicherheit gewährleisten.“

In den modernen Räumen 

des GE Healthcare Com-

mercial Centers in München 

Schwabing finden regel mäßig 

Veranstaltungen statt. 

Erfahrene Referenten 

werden geladen, um Fach-

themen zu Arztrecht oder 

Technologie kompetent und 

praxisnah vorzutragen. 

Den Finanzbe-

hörden kommt es 

darauf an, was 

wirklich wirt-

schaftlich passiert 

und nicht was ver-

einbart wurde.
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 Einfach
 fi nanzieren

Bezahlbare Innovation durch Leasing

Steigende Lebenserwartung, rasanter medizinischer Fortschritt, kurze Innovationszyklen in der Medi-

zintechnik sowie die Nutzung von leistungsfähigen Informations- und Kommunikationssystemen  sind 

Parameter, auf die ein Leistungserbringer im Gesundheitswesen heute trifft. Der hohe Kostendruck in 

allen Bereichen der medizinischen Versorgung und Pfl ege zwingt ihn darüber hinaus nach Alternativen 

zu suchen, um sich bereits heute dem Wettbewerb der Zukunft stellen zu können. Diese Rahmenbedin-

gungen erfordern zwingend alternative Finanzierungslösungen, die Innovationen trotz knapper Budgets 

zulassen. Wer Schritt halten will, um dem hohen Erwartungsdruck der Patienten und Überweiser gerecht 

zu werden, muss in modernste Medizintechnik investieren, ansprechende Praxisräume präsentieren, 

mit neusten Behandlungsmethoden aufwarten und gleichzeitig auf veränderliche Rahmenbedingungen 

reagieren. Budgetierung, Honoraränderungen, neue Zertifi zierungen, Änderungen oder DRG`s  lauten 

die neuen Herausforderungen. Eine nachhaltige Investitionsplanung ist nicht einfach, aber wer nicht 

investiert, verliert den Anschluss.

Immer mehr Investoren nutzen die 
Finanzierungsalternative Leasing. 
Die Leasingquote – der Anteil lea-
singfi nanzierter Investitionen an 
den gesamtwirtschaftlichen Investi-
tionen – liegt mittlerweile bei deut-
lich über 20 Prozent.

Betrachtet man die Summe aller 
abgeschlossenen Leasingverträge 

bezogen auf die Fremdfi nanzierung 
der Investoren, so liegt die Leasing-
quote bei mittlerweile über 50 Pro-
zent.

Die Spitzenposition mit ca. 35 Pro-
zent nimmt mittlerweile der Bereich 
„sonstige Dienstleistungen“ ein. 
Hierunter fallen Leasingnehmer aus 
der EDV/IT-Branche, Hotel- und 

Gaststättengewer-
be, Mietwagenun-
ternehmen, aber 
auch Angehörige der 
sogenannten frei-
en Berufe wie Ärzte, 
Rechtsanwälte, Steu-
erberater.

Richtig fi nanzieren

Doch welche Finan-
zierungslösung ist 
im Einzelfall die 

Richtige? Leasing, Mietkauf, „Ope-
rate Lease“, „Sale and lease back“? 
Die Bandbreite unterschiedlichster 
Konzepte ist groß und ein objek-
tiver Vergleich für den Laien oftmals 
schwierig.

Allen Konzepten ist gleich, dass sie 
Eigenkapital und Kreditlinien scho-
nen und den liquiden Handlungs-
spielraum erhalten, denn bezahlt 
werden die Raten aus den Erträgen 
der Investition.

Fest vereinbarte Raten über die 
gesamte Vertragsdauer erhalten 
darüber hinaus eine eindeutige Kal-
kulationsgrundlage und damit Pla-
nungssicherheit.

Und schließlich heißt investieren 
auch modernisieren und damit die 
Sicherheit immer auf dem neuesten 
technologischen Stand zu sein.

Die Auswahl der Vertragsform sollte 
immer an den individuellen Anforde-
rungen und dem betriebswirtschaft-
lich Machbaren angepasst sein. 
Kenntnisse der Gesundheitsbran-
che, deren Strukturen und Anforde-
rungen und vor allem Erfahrung bei 
der Begleitung von Finanzierungs-
projekten gelten als Grundvoraus-
setzung für den Erfolg. Es empfi ehlt 
sich Finanzierungspartner zu wäh-
len, die sich auf den Gesundheits-
markt spezialisiert haben. Fallpau-
schalen und Budgetierung für den 
Leistungserbringer sollten ebenso 
selbstverständlich zum Know-how 
gehören wie die Kenntnis der Wer-
teverläufe und Investitionszyklen 
von Bildgebenden Systemen und 
deren Herstellern. Nur so kann eine 
schnelle sach-, risiko- und leistungs-
gerechte Finanzierungsentschei-
dung getroffen werden. Im besten 
Fall umfasst das Leistungsspektrum 
des Anbieters die komplette  Medi-
zintechnik, IT und Einrichtung bis 
hin zu schlüsselfertigen Finanzkon-
zepten.

Unterschiedliche Vertrags-
formen

Insbesondere bei der Beschaffung 
von Großgeräten existieren unter-
schiedliche Vertragsformen:

„Sale and lease back“ ermöglicht 
latent vorhandene Liquidität, die in 
hochwertige Medizintechnik gebun-
den ist, wieder zu aktivieren- ohne 
dabei auf die Nutzung der Geräte 
verzichten zu müssen. Damit eröff-
nen sich Freiräume für bisher unter-
lassene Anschaffungen.

„Operate Leasing“ beschreibt eine 
Vertragsform, bei der die Leasin-
graten während der vereinbarten 
Laufzeit nicht zu einer vollen Amor-
tisation der Anschaffungskosten 
sowie Nebenkosten einschließlich 
Finanzierungskosten führen. Damit 
verbleibt am Ende kalkulatorisch 

ein offener 
Restwert, 
der über 
die Ver-
marktung 
des Leasin-
gobjektes 
abgedeckt 
w e r d e n 
soll. Das 
R i s i k o 
trägt der 
Amortisa-
tion trägt 
der Lea-
singgeber 

– vorausgesetzt das Leasingobjekt 
wurde vollständig an den Leasing-
geber zurückgegeben und weist 
keinen über den vertragsmäßigen 
Gebrauch hinausgehenden Ver-
schleiß auf. Operate Leasing bietet 
sich an, wenn der Leasingnehmer 
relativ kurze Laufzeiten wählt und 
für ihn der technologische Fort-
schritt im Vordergrund steht bzw. er 
technologisch immer „up to date“  
sein will.

Beim sogenannten „Finanzierungs-
Leasing“ ist dies anders.

Hier werden die meist mittel- bis 
langfristigen Laufzeiten auf bis zu 
90 Prozent der gewöhnlichen Nut-
zungsdauer (Abschreibungsdauer) 
angesetzt.

Während der Grundmietzeit besteht 
nur selten eine Kündigungsmög-
lichkeit und sehr häufi g wird die 
Amortisation der Gesamtinvesti-
tionskosten durch den ersten Lea-
singnehmer getragen.

Zum Ablauf der Grundmietzeit gibt 
es unterschiedliche Optionen für 
den Leasingnehmer, die die Rück-
gabe des Leasinggutes, dessen Kauf 
und damit den 
E i g e n t u m s e r-
werb oder die 
Ve r l ä n g e r u n g 
des Vertrages 
betreffen.

Eine weitere 
mögliche Opti-
on ist das soge-
nannte Andie-
nungsrecht des 
Leasinggebers. 
A n d i e n u n g 
heißt, der Lea-
singgeber kann 
das Gut an den 
Leasingnehmer 
verkaufen. Der 
Leasingnehmer 

hat im Gegenzug kein Recht das 
Gut zu erwerben, aber durchaus die 
Pfl icht, falls das Leasingunterneh-
men dies wünscht.

Wichtigste Voraussetzung vor 
Abschluss eines Leasingvertrags ist 
der umfassende Informationsaus-
tausch zwischen Investor und Lea-
singunternehmen. Erst wenn das 
Leasingunternehmen weiß, welche 
Pläne und Ziele der Investor ver-
folgt, ist es in der Lage die passende 
Vertragsform anzubieten.

In der Regel wird es das Ziel des 
Leasingnehmers sein, das Leasing-
objekt bilanzneutral darzustellen. 
Ausnahme ist hier mitunter die 
Verwendung von Fördermitteln 
im Krankenhausbereich, die den 
Erwerb von Eigentum voraussetzen. 
Dem wird durch die Vertragsform 
„Mietkauf „ entsprochen.

Mit dem Mietkauf wird das Objekt 
in das Anlagevermögen des Kunden 
aufgenommen und mit Zahlung der 
letzten Rate wird er Eigentümer des 
Gerätes.

Mit den unterschiedlichen Finan-
zierungsvarianten wie „sale and 
lease back“, „Operate-Leasing“ 
oder „Finanzierungs-Leasing“ ste-
hen den Radiologen oder dem Kli-
nikmanagement Instrumente zur 
Verfügung, die nötige Investitionen 
bezahlbar machen. 

 Daniella Rohde
VR medico LEASING GmbH
Markgrafenstr.58
10117 Berlin
tel 01 72 / 6 14 12 07
daniella.rohde@vr-medico-leasing.de
www.vr-medico-leasing.de
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Die itm Rhenium-PTA/PTCA erfolgt 
unmittelbar nach der primären PTA 
oder PTCA, bei der die verengte Stelle 
im Gefäß mittels eines Ballonkathe-
ters dilatiert wird, um den Blutfl uss 
wieder zu verbessern. Während der 
nachfolgenden Behandlung wird 
ein speziell entwickelter PTA bzw. 
PTCA-Katheter an die zuvor behan-
delte Stelle geschoben. Anhand eines 
eigens entwickelten Applikationsge-
rätes (ASK) wird radioaktives Rheni-
um-188 in den Katheter eingebracht 
und dieser wird bei niedrigem Druck 

(2-3 Bar) infl atiert. Durch die dünne 
Wand des Katheters hindurch wird 
die betroffene, zuvor behandelte 
Stelle lokal bestrahlt. Nach der ca. 
fünf bis zehn minütigen Behand-
lung wird der Katheter defl atiert, das 
Rhenium wird in das Applikations-
gerät zurückgesaugt, die verwende-
ten Teile wie Katheter und Einweg-
teile werden sicher entsorgt. 

Die neu entwickelte itm Rhenium-
PTA/PTCA stellt durch die Kombina-
tion aus einem fl üssigkeitsbasierten 
System und der innovativen Anwen-
dungsmöglichkeit in Form des 
„Application Support Kit“ (ASK) die 
Lösung für die technischen Anwen-
dungsprobleme und die Strahlen-
schutzproblematik der herkömm-
lichen EVBT im peripheren und 
kardiologischen Stromgebiet dar. 

Neue Generation der Brachy-
therapie

Zunächst weist die itm Rhenium-
PTA/PTCA durch ihr fl üssigkeits-
basiertes System eine Reihe von 
Vorteilen auf.
Aufgrund der 
physikalischen 
Eigenschaften 
des verwende-
ten Isotops wie 
z.B. der hohen 
Strahlungsin-
tensität kann 
eine hoch effi -
ziente Wirkung 
erzielt werden. 
In Folge dessen 
konnten die 
Behandlungs-
zeiten auch 
im peripheren 
Stromgebiet auf lediglich ca. fünf 
bis zehn Minuten reduziert worden. 

Zudem wird die Anwendung auf 
jeden Patienten individuell zuge-
schnitten. Die Bestrahlungszeit wird 
jeweils in Abhängigkeit vom Gefäß-
durchmesser und der Aktivitätskon-
zentration des Rhenium-188 kalku-
liert. Durch den fl üssigen Zustand 
des Rheniums kann die betroffene 
Stelle gezielt und homogen, durch 
die Wand des PTA bzw. PTCA-Kathe-
ters hindurch, bestrahlt werden. 

Auch eine Zentrie-
rungseinheit im 
Gefäß ist nicht mehr 
notwendig, da sich 
der fl üssigkeitsge-
füllte Rhenium-Bal-
lon beim Infl atieren 
mit dem fl üssigen 
Isotop selbst im 
Gefäß zentriert, mit-
hin eine homogene 
Gefäßwandbestrah-
lung auch in irregu-
lär konfi gurierten 
Geometrien ermög-
licht. Zudem ist die 
itm Rhenium-PTA/

PTCA ein vergleichsweise scho-
nendes Verfahren, da Rhenium-188 
als Betastrahler einen sehr schnel-
len Dosisabfall im Gewebe zeigt, 
so dass selektiv nur die Gefäßwand 
bestrahlt wird und nicht das umge-
bende Gewebe. Der Körper des 
Patienten ist zu keinem Zeitpunkt 
in direktem Kontakt mit den radio-
aktiven Stoffen. Die normalerweise 
kostenintensive Entsorgung des 
radioaktiven Materials ist durch 
die erheblich kürzere Halbwertszeit 
von 17 Stunden stark vereinfacht.. 
Von großer Bedeutung ist auch die 
verbesserte Verfügbarkeit des Rhe-
nium-188, das durch die technolo-
gische Infrastruktur der itm Flow-
Medix GmbH jederzeit und direkt 
in der erforderlichen Qualität und 
Aktivitätskonzentration ohne wei-
tere Nachkonzentration zur Verfü-
gung steht. 

Vorteile der itm Rhenium-PTA/PTCA

- Hohe Effi zienz und kurze Behandlungsdauer (wenige Minuten, 
 Zeitintervall kann getaktet werden)

- Einfache Applikation im Angiographieraum

- Sichere, homogene Bestrahlung durch Selbstzentrierung der 
Strahlenquelle im Katheter

- Optimierter Strahlenschutz durch speziell entwickelten Applikator 
(ASK)

- Just-in-time Lieferung und kurzfristige Verfügbarkeit des 
 Rhenium-188

- Einfache, kostensparende Entsorgung aufgrund der geringen 
Halbwertswertszeit (17h) des Strahlers

Die Methode der itm Rhenium-PTA/PTCA, 

die von der itm FlowMedix GmbH (Sitz an 

der Neutronenquelle FRM-II in Garching) 

gemeinsam mit Wissenschaftlern am 

Klinikum Augsburg sowie der Technischen 

Universität München entwickelt wurde, 

stellt eine deutliche Verbesserung im Ver-

gleich zu herkömmlichen Verfahren der 

endovaskulären Brachytherapie dar. Das 

Verfahren wird im Anschluss an eine kon-

ventionelle PTA oder PTCA, Percutaneous 

Transluminal (Coronoary) Angiography, 

eingesetzt. Es reduziert durch die lokale 

Bestrahlung mit Rhenium-188 das Zell-

wachstum und verhindert eine Wieder-

verengung der Arterien.

Durchbruch bei Restenosen

Revolution in der 
endovaskulären 
Brachytherapie

Obwohl Bare-Metal und Drug-Elu-
ting Stents heutzutage gängige Ver-
wendung in der Kardiologie fi nden 
(PTCA), stellt die In-Stent-Restenose 
immer noch ein gravierendes und 
nicht zu unterschätzendes Problem 
dar. In der peripheren Anwendung, 
wo sich medizinische Hilfsmittel 
wie Stents kaum etabliert haben, ist 
die Restenose nach einer konventi-
onellen PTA sogar noch stärker ver-
breitet.

Die itm Rhenium-PTA/PTCA ist 
ein revolutionäres Verfahren zur 
Prophylaxe und Behandlung der 
Restenosen-Prophylaxe in der Kar-
diologie und Peripherie. Durch ein 
nachweislich höchst effi zientes und 

schonendes Behandlungsverfahren 
sowie größtmögliche Sicherheit für 
Patienten und Anwender bietet die 
itm Rhenium-PTA/PTCA die Lösung 
für die Probleme der herkömm-
lichen Verfahren der Endovasku-
lären Brachytherapie.

Das Gesamtsystem besteht aus 
einem speziell entwickelten Appli-
kationsgerät (Application Support 
Kit-ASK), der Strahlenquelle in Form 
von fl üssigem Rhenium-188, einem 
für die Anwendung geeigneten PTA- 
oder PTCA-Katheter sowie verschie-
denen Zubehör- und Einwegteilen 
(wie Abwurfbehälter, mobile Trans-
portbox etc). 

Aufgrund der phy-

sikalischen Eigen-

schaften des verwen-

deten Isotops kann 

eine hoch effi ziente 

Wirkung erzielt 

werden.

Die itm Rhenium-PTA/PTCA® 

verspricht einen Durchbruch 

bei der Behandlung der 

Restenose-Prophylaxe in der 

Kardiologie und Peripherie  
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Verbesserungen der technischen 
Anwendung und somit des Strah-
lenschutzes in Form des eigens ent-
wickelten Application Support Kits 
vorgenommen werden. Auf Basis 
des ASK fi ndet die umfassende Inte-
gration aller Prozesse, von der Pro-
duktion über die Vorbereitung in 
der Klinik und die Behandlung bis 
hin zur Entsorgung statt. Durch die 
massive Wolfram-Ummantelung des 
ASK wird das Handling des radioak-
tiven Materials strahlenschutztech-
nisch optimiert und die Dosis für 
das involvierte Personal gegenüber 
der letzten Generation an Brachy-
therapien um nahezu 2 Grössenord-
nungen gesenkt werden. Der Patient 
muss auch nicht mehr in eine geson-
derte Strahlentherapieeinheit ver-
legt werden. Die Behandlung kann 
direkt auf dem Angiographietisch 
erfolgen. Dadurch wird auch für 
die anwendende Klinik das behörd-
liche Zulassungsverfahren für den 
Umgang mit radioaktiven Stoffen 
deutlich vereinfacht. Diese bedeut-
same Verbesserung der Strahlenbe-
lastung des medizinischen Personals 
wurde auch durch Messungen des 
Bundesamtes für Strahlenschutz in 
einer Studie bestätigt. Zudem kann 
das Rhenium-188, je nach Bedarf, 
kurzfristig vor der Intervention vom 
Klinikum bestellt werden. Das Rhe-
nium-188 wird gebrauchsfertig und 
entsprechend abgeschirmt angelie-
fert und kann unmittelbar vor der 
Behandlung im Transportbehälter in 
den ASK eingesetzt werden. Ein wei-
terer Vorteil des ASK ist die einfache 

Zulassung und Kosten/Abrechnung des Verfahrens 

Die notwendigen Vorarbeiten zum routinemäßigen Einsatz der itm Rhenium-PTA/
PTCA, inklusive der Genehmigungs- und Zulassungsverfahren (CE-Zertifi kat), Aus-
wahl geeigneter Katheter sowie ein signifi kant optimiertes W/Re-Generatorsystem 
sind bereits implementiert. Ab Mitte 2008 soll die von der itm FlowMedix GmbH 
vertriebene itm Rhenium-PTA/PTCA in deutschen Kliniken zur routinemäßigen An-
wendung im radiologischen und kardiologischen Bereich eingeführt werden.

Derzeit kann die kardiologische endovaskuläre Brachytherapie über die G-DRG-Ziffer 
F52B mit einer Bewertung von rund 3.600 EUR abgerechnet werden (GKV und 
PKV). Auch in der Peripherie gibt es verschiedene Möglichkeiten zur Abrechnung 
bei den Kassen.

Der Preis für die Anwendung bestimmt sich nach der Anzahl der am jeweiligen 
Tag damit behandelten Patienten. Er beträgt bei einer Behandlung von bis zu zwei 
Patienten pro Behandlungstag derzeit ca. 2.000 bis 2.500 EUR pro Patient. Hin-
sichtlich der Fakturierung der itm Rhenium-PTA/PTCA bestehen verschiedene Preis-
modelle, welche die individuellen Anforderungen der Kliniken berücksichtigen (z.B. 
Abrechnung pro Intervention, Flatrate etc.).

Handhabung. Zur Vorbereitung 
der Behandlung können, mit nur 
wenigen Handgriffen, alle not-
wendigen Einwegteile verbun-
den und ohne Strahlenexposition 
in den ASK eingesetzt werden. 

Vielversprechende Aussichten

Das Prinzip der endovaskulären 
Brachytherapie (EVBT) hat sich 
in prospektiven, placebokon-
trollierten klinischen Studien 
als grundsätzlich wirksam in 
der Prophylaxe von Restenosie-
rungen nach PTA und Stentim-
plantation im koronaren und wie 
auch im peripheren Stromgebiet 
erwiesen. 

Die Restenoserate in der Kardio-
logie konnte durch die EVBT auf 
ca. 10% gesenkt werden.

Bei der peripheren Anwendung 
konnte durch itm Rhenium-PTA 
eine kumulative Offenheitsra-
te von ca. 46% nach 2 Jahren 
erreicht werden. Ohne das Ver-
fahren erreichen lange und kom-
plexe femoropopliteale Stenosen 

und Verschlüsse in der Peripherie 
im Verlauf eines halben Jahres nach 
der PTA eine Offenheitsrate von nur 
23%. 

Die Verweildauer des Patienten im 
Krankenhaus verlängert sich durch 
die prophylaktisch wirkende Thera-
pie nicht. Die eigentliche PTA oder 
PTCA wird durch die itm Rhenium-
PTA/PTCA um ca. 20 Minuten ver-
längert. Eine Wiederaufnahme des 
Patienten in die Klinik und die damit 
verbundenen Kosten können somit 
verhindert werden. 

 itm FlowMedix GmbH
Lichtenbergstrasse 1
85748 Garching
tel 0 89 / 28 91 39 40
fax 0 89 / 32 70 76 76
info@fl owmedix.com
www.fl owmedix.com

4voice

Die 4voice-Lösung bietet 

jegliche Flexibilität: Von der 

Verwaltung digitaler Diktate 

bis hin zu zugeschnittenen 

Workfl ow-Lösungen mit lo-

kaler Spracheingabe oder 

Hintergrunderkennung, am 

Einzelplatz oder serverbasiert 

im Netzwerk, als Diktatma-

nagement, Spracherkennung 

oder als gemischte Anwen-

dung, mit oder ohne Sekre-

tariat. Über Schnittstellen ist 

die 4voice-Lösung in alle rele-

vanten Informationssysteme 

integrierbar und auch die Lauf-

fähigkeit unter Citrix und WTS 

ist garantiert. Bei der Spra-

cherkennung sorgen spezielle 

medizinische und individuell 

erfasste Wortschätze für hohe 

Erkennungsraten ab dem 

ersten Diktieren. Bei 4voice 

erhalten Sie maßgeschnei-

derte Komplettlösungen aus 

einer Hand: Konkrete Analyse 

der Ausgangssituation und 

Ihres Bedarfs, Anpassung der 

Software und Integration in 

bestehende Systeme, Liefe-

rung des digitalen Zubehörs, 

Installation und Schulung so-

wie After-Sales-Services.

Halle 2.1. Stand A31

Die Kernkompetenz 

der 4voice AG sind 

modular aufgebaute, 

maßgeschneiderte und 

integrierte Sprachver-

arbeitungslösungen 

auf Basis von Dragon 

NaturallySpeaking von 

Nuance  Communica-

tion Inc.

4voice AG
Bahnhofstraße 16
85774 Unterföhring
tel 0 89 / 2 44 10 44 -34
fax 0 89 / 9 61 20 87
www.4voice.de
4vInfo@4voice.de

Unternehmen 
& Lösungen

Firmenportraits

Der Application Sup-

port Kit verringert die 

Strahlenbelastung für 

Anwender und Patient 

signifi kant.
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WinRadiolog ist ein 

Produkt der AKO

System GmbH aus 

Kehl, welche Teil der

bender gruppe ist.

Akosystem GmbH
Hauptstraße 112

77694 Kehl am Rhein
tel 0 78 51 / 89 88 10

www.akosystem.de

röntgen bender GmbH & Co. KG
Dr.-Rudolf-Eberle-Straße 8-10

76534 Baden-Baden
tel 0 72 23 / 96 69 -0

fax 0 72 23 / 96 69 -10
info@roentgen-bender.de

Das Radiologieinformationssystem (RIS) Win-

Radiolog ist eine Verwaltungssoftware,die ex-

akt auf den Workfl ow einer Radiologie- abtei-

lung abgestimmt ist. Für die Ablösung einer 

bestehenden Verwaltungssoftware oder die 

eine Einführung eines RIS ist WinRadiolog der 

professionelle Partner. 

WinRadiolog besteht  seit 1991 und wird 

ständig weiter entwickelt und gepfl egt. Es 

war das erste RIS unter Windows in Europa. 

Der Einsatz ist sowohl für niedergelassene 

Radiologen als auch für radiologische Abtei-

lungen eines Krankenhauses konzipiert. Wir 

bieten prozessorientierte Lösungen mittels 

Workfl ow-basierender Integrationen. Durch 

die Ergänzung zusätzlicher Module kann das 

System an weitere Kundenwünsche individu-

ell angepasst werden.

Mit dem Einsatz von WinRadiolog fördern wir 

eine hohe Flexibilität sowie Kosteneinspa-

rungen in Ihrer radiologischen Praxis oder Ab-

teilung. Durch zahlreiche Schnittstellen (HL7, 

DICOM, GDT, BDT,usw.) kann das System mit 

fast allen bekannten Krankenhausinformati-

onssysteme (KIS), Modalitäten und PACS ver-

schiedener Hersteller als auch mit externen 

in der Radiologie stehenden Systemen kom-

munizieren. Der Einsatz von WinRadiolog ist 

die notwendige Antwort auf den wachsenden 

Kostendruck und die Erfordernisse der Quali-

tätssicherung in der Radiologie.

WinRadiolog ist ein Produkt der AKO

System GmbH aus Kehl, welche Teil der

bender gruppe ist. Mehr Information

zu WinRadiolog erhalten Sie unter

info@akosystem.de und im Internet unter

www.akosystem.de.

Ganzheitliche Kommu-

ninikationslösungen – 

Die Agfa HealthCare-

Gruppe ist eines der 

weltweit führenden 

Imaging- und IT-Unter-

nehmen in der Ge-

sundheitswirtschaft.

Agfa HealthCare – Lösungen aus einer Hand.

Agfa HealthCare entwickelt und 
vertreibt analoge und digitale 
Produkte und Lösungen für An-
wender in Kliniken jeder Größen-
ordnung und radiologischen Nie-
derlassungen.

Das konventionelle Produktspek-
trum umfasst Röntgenfi lment-
wicklungsmaschinen und 
Tages lichtsysteme, spezielle Rönt-
genfi lme und Röntgenfi lmkasset-
ten für die klassische Radio logie 
und Mammographie sowie Laser- 

und Trocken-Imaging-Systeme 
und spezielle Imaging-Filme.

Im digitalen Bereich sind Lö-
sungen für die medizinische 
Kommunikation, Bilddatenverar-
beitung sowie -befundung und 
-archivierung zu nennen. Das Port-
folio reicht von der digitalen Ra-
diographie und Festkörperdetek-
tortechnologie für die allgemeine 
Radiologie und Mammographie 
über umfassende RIS- und PACS-
Lösungen bis hin zur Realisierung 

der elektronischen Patientenakte. 
Hinzu kommen spezielle Soft-
warelösungen für die Orthopädie 
und die Kardiologie.

Professional Services bietet ne-
ben der Beratung sowie dem Pro-
jektmanagement und Schulungen 
besonders die Integration, ASP 
(Application Services Provider) 
und SSP (Storage Service Provi-
ding) sowie Finanzierungsange-
bote.

Agfa HealthCare GmbH
Konrad-Zuse-Platz 1 – 3
53227 Bonn
tel 02 28 / 26 68 -000
fax 02 28 / 26 68 -26 66
marketing.dach@agfa.com
www.agfa.de/healthcare

Barco – Weltmarktführer bei Visualisierungslösungen für PACS

Barco, der Weltmarkt-

führer bei Visuali-

sierungslösungen 

für PACS (Picture 

Archiving and Com-

munication Systems), 

entwickelt seit mehr 

als 20 Jahren visionäre 

Systemlösungen für 

die Medizin.

Angetrieben durch Erfahrung und 
Innovation, präsentiert Barco eine 
mehr als komplette Bandbreite 
an modernsten Lösungen für die 
radiologische, chirurgische und 
klinische Bildgebung. Von der 
Bilddatenakquise bis zu deren 
Darstellung, von der einfachen 
Bildverarbeitung bis zu hoch 
entwickelten dreidimensionalen 

Rekonstruktionen, liefern Barcos 
Hard- und Softwarelösungen die 
Perfektion, die Patienten und An-
wender verdienen.

Barcos Ruf und eindeutiges Be-
kenntnis zu Qualität und Service 
eroberten weltweit das Vertrau-
en von Anwendern, die mit Bar-
co zusammenarbeiten. Um ihre 

überaus anspruchsvollen Heraus-
forderungen in der Bildgebung 
zu meistern, wird der Entwick-
lungs- und Produktionsprozess 
von einem globalen Netzwerk in 
Forschung, Entwicklung und Kun-
dendienst unterstützt.

Zu den neuesten Produktinnova-
tionen gehört der Coronis Fusion 
6MP DL, der erste 30 Zoll Farb-
LCD-Monitor, der wie zwei rah-
menlose 3MP- oder als einzelner 
Wide-Screen 6MP-Bildschirm für 
Multimodalityanwendungen ein-
gesetzt werden kann. Er verfügt 
über deutlich mehr Freiheitsgrade 
den eigenen Arbeitsplatz zu orga-
nisieren. Der Coronis Fusion 6MP 
DL eignet sich durch seine neue 
Paneltechnologie zur Befundung 
von CT-, MR-, CR-, DR-, Herzka-
theter-  oder Ultraschallbildern in 
allen möglichen Kombinationen 
direkt nebeneinander auf nur 
einem Display. Der Coronis Fusi-
on 6MP DL wird standardmäßig 
mit einer Fünfjahresgarantie und 
MediCalQAWeb, Barcos einzig-
artiger online Qualitätsmanage-
mentlösung, die ohne Nutzerein-
griff auskommt, ausgeliefert.

Barco
Pres. Kennedypark 35
8500 Kortrijk
Belgium
tel +32 56 / 23 35 57
fax +32 56 / 23 34 60 
sales.medical.eu@barco.com
www.barco.com
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CPS Color Printer Systems

CPS bietet medizin-

technischeLösungen 

für die Dokumentation 

auf Papier, Röntgen-

fi lm, CD/DVD und Bild-

archivierung (PACS), 

sowie Dienst- und 

Beratungsleistungen 

im gesamten DICOM-

Bereich.

CPS Color Printer Systems 
 präsentiert innovative und kun-
denorientierte Lösungen im Be-
reich der medizinischen Doku-
mentation. 

Mit der neu entwickelten Soft-
ware DICOM-Paper-Print kann 
eine fl exible und kostengünstige 
Papierdokumentation in jede 
gewünschte Kundenlösung in-
tegriert werden. Beliebig viele 
DICOM-Modalitäten im gesamten 
Netzwerk und mehrere Drucker 
für Farbe und Schwarz - Weiß  
können entsprechend den ge-
wünschten Anforderungen im-
plementiert werden.

Mit dem innovativen, vollauto-
matischen CD/DVD-Robotersy-
stem Virtua bietet CPS die ideale 
Lösung für die Erstellung von 
medizinischen Patientendaten 
auf CD oder DVD. Die Kombina-
tion aus Druck- und Brennroboter 
besticht durch modernes Design, 
geringe Standfl äche, einfache Be-
dienung über Touchscreen und 
hohe Zuverlässigkeit. Der quali-
tativ hochwertige farbige Label-
print kann individuell mit Logo, 
Kontaktdaten und Patienteninfor-
mationen gestaltet werden. Für 
die Darstellung der DICOM-Da-

ten werden mehrere zertifi zierte 
 Viewer zur Verfügung gestellt

Ergänzt wird das Gerätespektrum 
durch hochwertige Dry-Imager 
der Firma Codonics Inc. Durch die 
Integration verschiedener Druck-
technologien in einem Gerät ist 
eine Dokumentation auf Papier 
in Schwarz-Weiß und Farbe, 
OHP-Folie und Blue- oder Clear-
Röntgenfi lmen in den Formaten 
8“x10“ bis 14“x17“ möglich. 

Abgerundet wird die Produktpa-
lette durch Komplettsysteme mit 
PACS-Software, Server, Archivie-
rungslösungen und Befundungs-
workstations mit verschiedenen 
Viewern.

CPS hat durch ihr Know-how in 
Verbindung mit professioneller 
Beratung, individueller Planung 
und einer höchstmöglichen Quali-
tät im Servicebereich eine hervor-
ragende Marktposition erreicht.

CPS Color Printer Systems
Vertriebsgesellschaft mbH
Lange Zaun 1
57319 Bad Berleburg
tel 0 27 51 / 44 46 29
fax 0 27 51 / 44 46 30
info@cps-printer.de
www.cps-printer.de

Medizinische Lösungen von Carestream Health

Die Produkte und Serviceleistungen für die medizinische Bilderstellung und Datenverarbei-

tung werden in 90 Prozent aller Krankenhäuser weltweit eingesetzt. Carestream RIS, PACS und 

IMS werden in über 1.100 medizinischen Einrichtungen verwendet und mit über 50.000 Laser 

Imagern ist Carestream Health ein führender Anbieter für Lösungen zur digitalen Ausgabe.

Healthcare Information Systems

Die Carestream Radiologie-Lösungen PACS und RIS sind auf die Bedürfnisse der Radio-

logie zugeschnitten. Sie sind modular, skalierbar und fl exibel und lassen sich an vorhandene 

Infrastrukturen anpassen - von kleinen Kliniken bis hin zu mehrere Standorte umfassenden 

Netzwerken. So können Patientenbilder und -daten effi zient erfasst, überprüft, verteilt und ar-

chiviert werden. 

Die eHealth Managed Services von Carestream Health bieten zuverlässige und sichere Lö-

sungen für die Handhabung von Patientendaten unter Berücksichtigung des erforderlichen 

Datenschutzes.

Dabei gehen die Carestream Information Management Solutions IMS über die herkömm-

lichen Speicherungsfunktionen hinaus und ermöglichen, die enorm steigende Menge an Pati-

entenbildern und -daten sowohl heute als auch in Zukunft effi zient zu handhaben.

Das intelligente Clinical Information Lifecycle Management CILM erfüllt die Anforde-

rungen für die kurzfristige Speicherung als auch die Anforderungen für die langfristige Bild- 

und Datenarchivierung.

Service und Support: Hinter allen Carestream Health Produkten steht ein weltweites Servi-

ceteam mit 1.150 Technikern und 250 Kundendienstmitarbeitern.

Carestream Health ist 

weltweit ein führender 

Anbieter von Produkten, 

Serviceleistungen und 

IT-Lösungen auf dem 

medizinischen und zahn-

medizinischen Sektor. 

Zur umfangreichen 

Produktpalette gehören 

Bil darchivierungs- und 

Kommunikationssysteme 

(PACS), Radiologie-

Informationssysteme 

(RIS), Speicherfolien-

Systeme (CR), digitale 

Radiographie-Systeme 

(DR), Laserprinter, Mam-

mographie-Systeme, 

Röntgenfi lmsysteme für 

die allgemeine Röntgendi-

agnostik und zahnmedizi-

nische Imaging-Produkte. 

Außerdem Molekular-

Imaging-Systeme sowie 

Röntgenfi lme und Radio-

graphie-Systeme für den 

Bereich der zerstörungs-

freien Materialprüfung.

Carestream Health Deutschland GmbH
Hedelfi nger Straße 60
70327 Stuttgart
tel 0 91 80 / 3 25 43 61
fax 07 11 / 4 06 -26 41
med-info@carestreamhealth.com
www.carestreamhealth.de

... mehr als PACS und Radiologie ...

CHILI® ist eine Familie 

von Softwarekompo-

nenten für die Radi-

ologie und andere 

bildverarbeitende 

Fachgebiete, wie z.B. 

Kardiologie oder Pa-

thologie

CHILI GmbH 
Burgstrasse 61 
69121 Heidelberg 
tel 0 62 21 / 1 80 79 -10
fax 0 62 21 / 1 80 79 -11
info@chili-radiology.com
www.chili-radiology.com

· PACS

· Bildverteilung

· Radiologische Workstations

· Spezialarbeitsplätze:
 · CD-Brennsyteme 
 · CD-Importsysteme
 · Scan-Arbeitsplätze

· Teleradiologie

· Telemedizin

· IHE-kompaible Workfl ow-
 Module (auch als OEM)

Die CHILI-Produktpalette umfasst die Bereiche:
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Ein innovatives und dynamisches 
Team, welches fl exibel und kun-
denorientiert kleine und große 
Lösungen für Industrie- und Me-
dizintechnik entwickelt. Die Firma 
e·conmed· hat sich auf radiolo-
gische Einrichtungen und deren 
vielfältige Anforderungen spezi-
alisiert! Vom einfachen Betrach-
tungsmonitor, über den hochan-
spruchsvollen Befundarbeitsplatz 
bis hin zur großprojektigen Ver-
netzung von mehreren Standor-
ten liefert e·conmed· alles aus 
einer Hand.

PACS „PAN“

Das Modulsystem PAN ist schnell, 
webfähig, individuell auf die 
Bedürfnisse der einzelnen Ein-
richtung anpassbar und durch 
neueste Technologien kostenre-
duzierend.

RIS „MEDICUS galenos“ 

MEDICUS galenos basiert auf 
15-jähriger Erfahrung und wur-
de unter anderem von Radiolo-
gen für Radiologen entwickelt. 
Von der Terminerfassung bis zur 
Abrechnung bietet MEDICUS ga-
lenos ein skalierbares Komplett-

system, welches alle Standards 
bedient und auch standortüber-
greifend überzeugend arbeitet.

Optional lässt sich auch ein PACS-
Viewer mit Streamingtechnologie 
integrieren. Mit dem neuen und 

weltweit patentierten Kompres-
sionsverfahren ABO™ bekommt 
verlustfreie Kompression eine 
neue Bedeutung. Keine Angst vor 
Terabytes!

e·conmed· ist ein 

Dienstleister im Be-

reich Industrie- und 

Medizintechnik – spe-

zialisiert auf radiolo-

gische Einrichtungen, 

deren Vernetzung und 

Digitalisierung.

e·conmed· GmbH
Bredenhop 20
32609 Hüllhorst
tel 0 57 44 / 9 44 -5 54
fax 0 57 44 / 9 44 -5 50
info@econmed.de
www.econmed.de

e·conmed· GmbH – RIS/PACS/DICOM Kompression

Die digitale bildgestützte Diagnostik und Be-

trachtung stellen in der Praxis und nach der 

Qualitätssicherungsrichtlinie (QS-RL) erheb-

liche Anforderungen an LCD-Monitore. Leucht-

dichte, Grauwertwiedergabe, Anzahl und Grö-

ße der Bildelemente, wie auch das Format 

eines dargestellten Bildes müssen höchste 

Ansprüche erfüllen. Mit extrem hohen Auf-

lösungen sowie maximalen Helligkeits- und 

Kontrastwerten werden EIZO Farb- und Grau-

stufenmonitore diesen Anforderungen mehr 

als gerecht. Ihr großer Blickwinkel erlaubt es, 

dass mehrere Personen bequem nebeneinan-

der vor einem Schirm ein Bild urteilssicher be-

funden und betrachten können.

Ganz gleich, ob zur Befundung oder Betrach-

tung: Mit seiner umfangreichen Produktpalette 

bietet EIZO für jede Aufgabe den idealen Mo-

nitor. Und weil Qualität sich auch durch Zuver-

lässigkeit ausdrückt, gewährt EIZO auf immer 

mehr Produkte eine 5-Jahres-Garantie. 

Da eine objektgerechte Abbildung und die 

zuverlässige Beurteilung normaler bzw. pa-

thologisch veränderter Körperabschnitte ge-

rade auch bei Bildwiedergabegeräten eine lü-

ckenlose Qualitätssicherung erfordern, rundet 

EIZO sein Angebot mit einer eigens dafür ent-

wickelten benutzerfreundlichen Software ab.

In Deutschland 

übernimmt die 

Avnet Technology 

Solutions GmbH 

die Herstellerreprä-

sentanz für EIZO-

Monitore und prägt 

als Alleindistributor 

den Erfolg der Mar-

ke EIZO entschei-

dend mit. Wer von 

EIZO spricht, spricht 

von kompromiss-

loser Qualität. Und 

von Produkten, die 

durch ein Höchst-

maß an Zuverläs-

sigkeit und Ergono-

mie überzeugen.

Avnet Technology Solutions GmbH
EIZO-Herstellerrepräsentanz
Lötscher Weg 66
41334 Nettetal
tel 0 21 53 / 7 33 -5 00
fax 0 21 53 / 7 33 -4 83
info@eizo.de
www.radiforce.de

itm Rhenium-PTA/PTCA: The New Generation of Brachytherapy

itm FlowMedix GmbH
Lichtenbergstrasse 1
85748 Garching
tel 0 89 / 28 91 39 40
fax 0 89 / 32 70 76 76
info@fl owmedix.com
www.fl owmedix.com

FlowMedix entwickelt 

innovative Technolo-

gien für Kardiologie, 

Radiologie und Nukle-

armedizin

Das von der FlowMedix in Koo-
peration mit dem Zentralklinikum 
Augsburg und der Technischen 
Universität München entwickelte 
Verfahren der itm Rhenium-PTA/
PTCA revolutioniert die Endovas-
kuläre Brachytherapie (EVBT). 

Als „New Generation of Bra-
chytherapy“ löst die itm Rhe-
nium-PTA/PTCA die Probleme 
herkömmlicher Verfahren zur kar-

diologischen und peripheren Re-
stenoseprophylaxe hinsichtlich 
Strahlenschutz und Anwendung 
durch innovative, sichere und ef-
fi ziente Technologien.

Das Verfahren wurde zunächst 
als Forschungsprojekt unter dem 
Dach der ITM AG entwickelt, be-
vor diese im Jahr 2007 die „itm 
FlowMedix GmbH“ als selbstän-
dige Gesellschaft ausgliederte. 

Der Sitz der FlowMedix befi ndet 
sich im IAZ am Forschungsreak-
tor FRM-II in Garching bei Mün-
chen. 

Die FlowMedix profi tiert von der 
breiten wissenschaftlichen Exper-
tise der ITM AG in den Bereichen 
Medizintechnik, Radiochemie, 
Strahlenschutz, Physik und Ra-
diopharmazie. Die Investitionen 
in die Neutronenquelle in den 
vergangenen Jahren und der 
Zugang zu der wissenschaftlich-
industriellen Infrastruktur auf 
dem Garchinger Campus schaf-
fen ein einzigartiges Umfeld, das 
von zentraler Bedeutung für die 
Entwicklung und kommerzielle 
Produktion von Radioisotopen 
(wie Rhenium-188) für die medizi-
nische Anwendung ist. Durch ein 
Team von erfahrenen Vertriebs-
mitarbeitern verbindet FlowMe-
dix wissenschaftlichen Sachver-
stand mit den Bedürfnissen des 
klinischen Alltags.
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Seit mehr als 

15 Jahren ist die 

GEMED mbH auf dem 

Gebiet der Bearbeitung 

und Archivierung me-

dizinischer Daten aktiv 

und ein erfolgreicher 

RIS/PACS Anbieter 

bei niedergelassenen 

Radiologen und Kran-

kenhäusern in ganz 

Europa.

GEMED Gesellschaft 
für  medizinisches 
 Datenmanagement mbH

Geschäftsstelle Ulm: 
Ortsstraße 56 
89081 Ulm/Donau 
tel 0 73 04 / 91 91 -60 

Geschäftsstelle Freiburg: 
Sasbacher Straße 10 
79111 Freiburg 
tel 07 61 / 4 01 60 -0 

Zentralfax 0 73 04 / 91 91 -61 
info@gemed.de 
www.gemed.de

GEMED Gesellschaft für medizinisches Datenmanagement mbH

Mit erfahrenen Technikern und 
Softwareentwicklern wird der 
Funktionsumfang der angebo-
tenen GEMED-PACS® Systeme 
kontinuierlich erweitert. So wer-
den die neuesten technischen 
Entwicklungen aufgenommen 
und IHE-konform umgesetzt. Als 
Systemintegrator bietet GEMED 
mit seinen Partnern modulare, 
zukunftsorientierte Lösungen für 
den gesamten RIS/PACS-Bereich.

Zum Leistungsspektrum gehören 
unter anderem: GEMED-PACS®, 
RIS, KIS, PACS-Broker, GEMED-
PACS®-INTEGRATOR™, GEMED-
PACS®-COMMUNICATOR™, 
Komplettlösungen für digitales 
Röntgen, Teleradiologielösungen, 
digitale Prothesenplanung.

Unser breites Angebotsportfolio für das Ge-

sundheitswesen sowie unser umfassendes 

Know-how in den Bereichen medizinische 

Bildgebung und Informationstechnologien, 

medizinische Diagnostik, Patientenmonito-

ring, Arzneimittelforschung, biopharmazeu-

tische Fertigungstechnologien und unsere 

Tools zur Effi zienzsteigerung eröffnen Ärzten 

weltweit ganz neue Möglichkeiten zur bes-

seren und frühzeitigeren Diagnose und Be-

handlung von Krebs-, neurologischen, Herz-

Kreislauf- und anderen Erkrankungen sowie 

übergreifende Informationslösungen hierzu. 

Unsere Vision

Wir von GE Healthcare möchten einen tieferen 

Einblick in das Leben erhalten.

Unser Ziel ist es, Ihnen eine immer frühere Er-

kennung, Diagnose, Information und Therapie 

von Krankheiten zu ermöglichen - damit jeder 

Mensch sein Leben voll ausschöpfen kann.

Unsere Zukunftsvision ist ein neues „Early 

Health“-Modell, das auf eine frühzeitigere Di-

agnose, die Erkennung von Krankheitsbildern 

vor dem Auftreten erster Symptome sowie 

eine effi ziente Vorbeugung ausgerichtet ist.

Die wichtigsten Geschäftsbereiche von 
GE Healthcare 

GE Healthcare Diagnostic Imaging 

GE Healthcare Global Services

GE Healthcare Clinical Systems

GE Healthcare Life Sciences 

GE Healthcare Medical Diagnostics

GE Healthcare Integrated IT Solutions

GE Healthcare Interventional, Cardiology and 

Surgery (ICS)

GE Healthcare 

 liefert medizin-

technische Lö-

sungen und Dienst-

leistungen, sowie 

umfassende Bera-

tungsleistungen, 

die einen wichtigen 

Beitrag zur Gestal-

tung eines neuen 

Zeitalters für die 

Patientenver-

sorgung leisten.

GE Healthcare
Beethovenstr. 239

42655 Solingen
tel 02 12 / 28 02 -1 11

fax 02 12 / 28 02 28
Rudolf.Beyenburg@ge.com

www.gehealthcare.de

FUJIFILM

Fujifi lm Medical Systems bietet 
komplette Systeme, die die di-
gitale Bilderzeugung bis hin zur 
krankenhausweiten Bildvertei-
lung abdecken. Ergänzend zum 
klassischen PACS für den Einsatz 
in Kliniken und Krankenhäusern 
wird AXON PACS als effektive 
Archivlösung für kleine bis mitt-
lere Praxen oder Praxisgemein-
schaften angeboten. Zum Bereich 

Medical Systems gehören auch 
Lösungen auf dem Gebiet der 
digitalen Radiographie. Fujifi lm 
ist Erfi nder der digitalen Radio-
graphie und ist auf diesem Sektor 
Weltmarktführer. 

FUJIFILM Deutschland ist eine 
Niederlassung der FUJIFILM Eu-
rope GmbH mit Sitz in Düsseldorf 
und bedient den deutschen Markt 

mit Produkten und Lösungen in 
den Segmenten Grafi sche Sy-
steme, Medizintechnik, Industrie-
Röntgen, Life-Science und foto-
grafi sche Bilderservices. 

Wo immer sich 

 Menschen ein Bild 

von der Welt machen, 

bietet Fujifi lm eine 

Lösung.

FUJIFILM Deutschland
Niederlassung der FUJIFILM 
Europe GmbH
Heesenstr. 31
40549 Düsseldorf
tel 0211 / 50 89 -5 15
fax 02 11 / 50 89 -2 40
medical@fujifi lm.de
www.fujifi lm.de/medical
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Die Informatics 

Systemhaus GmbH 

& Co. KG prägt die 

digitale Zukunft. 

Als klassisches 

Systemhaus, das 

sich auf den ra-

diologischen und 

teilradiologischen 

Fachbereich im 

Gesundheitswesen 

spezialisiert hat, 

setzen wir Trends 

und Maßstäbe!

Unabhängig davon, ob Sie Speicherfoliensy-

steme unterschiedlichster Anbieter, Direktra-

diographiesysteme oder medizinische Groß-

geräte wie CT und MRT benötigen, haben 

wir das Know-How und die Quellen, diese in 

Ihrem Projekt zusammenzuführen. Egal ob 

im klinischen Umfeld oder in der teilradiolo-

gischen Praxis, das Projekt ist dabei immer so 

individuell wie Ihre ganz persönlichen Anfor-

derungen.

Der technische Hintergrund des Systemhauses, 

verbunden mit der Branchenkompetenz im 

Gesundheitswesen, gewährleistet technisch 

hochkarätige Lösungen unter Ausnutzung al-

ler Optimierungspotentiale im medizinischen 

Prozess. Unsere Lösungen unterstützen in 

idealer Weise Befundung, Dokumentation, 

Abrechnung, betriebswirtschaftliche Steue-

rung von Betrieben des Gesundheitswesens 

und alle weiteren aktuellen Anforderungen 

wie beispielsweise die Vernetzung und Kom-

munikation in dezentralen Organisationen.

Mit drei Standorten in Deutschland und un-

serem bundesweiten Partnernetz sind wir je-

derzeit für Sie da!

Informatics Systemhaus GmbH & Co.KG
Lutherstraße 43
02943 Weißwasser
tel 0 35 76 / 21 17 -0
fax 0 35 76 / 21 17 -21
info@informatics-systemhaus.de
www.informatics-systemhaus.de

iSOFT ist ein Unternehmen der IBA Health 

Group, dem weltweit viertgrößten Anbieter 

von IT-Lösungen im Gesundheitswesen. Mit 

langjähriger Erfahrung im Gesundheitswesen 

verbindet iSOFT die Stärke eines weltweiten 

Anbieters mit starker lokaler Präsenz und tief 

greifendem Verständnis für regionale Anfor-

derungen. Eingebunden in ein globales Netz-

werk und in enger Zusammenarbeit mit welt-

weit tätigen Partnern ist iSOFT in der Lage, 

den gravierenden Wandel im Healthcare-IT-

Management maßgeblich mitzugestalten.

Kaum ein anderer Anbieter in Europa verfügt 

über einen ähnlich großen Erfahrungsschatz 

auf dem Gebiet der Radiologie. Mit RadCentre 

bietet Ihnen iSOFT das führende Radiologie-

Informationssystem in Deutschland. 

Speziell auf die Abläufe in der Radiologie 

zugeschnitten unterstützt RadCentre bei der 

Bewältigung aller radiologischer Aufgaben. 

Von der Terminplanung bis zur Auftragserfas-

sung. Von der zeitnahen Leistungserfassung 

bis zur Befundfreigabe. Und von der Diagno-

sen- und Therapienverschlüsselung bis zur 

Abrechnung in allen Formen.

Das Spektrum der europaweiten RadCentre 

Installationen reicht vom niedergelassenen 

Radiologen über große Radiologie-Netz-

werke und Krankenhäuser bis hin zu Univer-

sitätskliniken mit einer großen Anzahl von Ar-

beitsplätzen über mehrere Standorte hinweg.

iSOFT Lösungen 

tragen maßgeblich 

zu einem zukunfts-

weisenden Gesund-

heitssystem bei 

– mit einem nie da 

gewesenen Grad an 

Effi zienz, Transpa-

renz, Qualität und 

Wirtschaftlichkeit.

iSOFT Health
Am Exerzierplatz 14

68167 Mannheim
tel 06 21 / 39 28 -0

www.isoft.de
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Ing.-Büro Helmut Mühlberger
Helmut Mühlberger
Bahnhofsweg 8
82008 Unterhaching
tel 0 89 / 66 50 31 -0
fax 0 89 / 66 50 31 -11
info@ib-muehlberger.de
www.ib-muehlberger.de/

In Zeiten mit zuneh-

mendem Kostendruck, 

sind wirtschaftliche 

Lösungen in der Haus-

technik gefragt. 

Hierbei steht Ihnen 

das Ingenieurbüro 

Mühlberger mit seiner 

Erfahrung gerne zur 

Seite und das herstel-

lerunabhängig .

Prüfungen und Beratung in Sachen Technik -
Ihr Ansprechpartner seit 30 Jahren

MEDTRON AG 
Hauptstraße 255 
66128 Saarbrücken 
tel 06 81 / 9 70 17 -0 
fax 06 81 / 9 70 17 -20
info@medtron.com 
www.medtron.com

KONTRASTE – zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Die MEDTRON AG ist 

der führende europä-

ische Entwickler, Her-

steller und Vertreiber 

von Kontrastmittel-

Injektoren für die Com-

putertomographie, 

Magnetresonanz-

tomographie und 

Angiographie. 

Nach nunmehr fünfzehnjähriger 
Entwicklungserfahrung, inten-
siver Begleitung der Scanner-
Technologien und der Berück-
sichtigung der Ansprüche der 
Anwender, bietet MEDTRON rich-
tungsweisende Injektorenkon-
zepte an, die zum Beispeil dank 
Bluetooth-Technologie absolute 
Mobilität ohne Kabel ermögli-
chen.

Die Vereinfachung des Handlings, 
wie zum Beispiel Touch-Screen-
Bedienfeld, menüorientierte Be-
nutzerführung, Akkubetrieb der 
Injektoren, steht hierbei genauso 
im Vordergrund wie Präzision, 
Effi zienz, Zuverlässigkeit und Pa-
tientenfreundlichkeit. 

Gerätespezifi sche Einmalartikel 
sowie Speziallösungen nach Kun-

denwunsch werden ebenfalls von 
MEDTRON entwickelt, produziert 
und vertrieben.

Das Ingenieurbüro Helmut Mühlberger wurde im Jahr 1978 als Dienstleistungsbetrieb zur Betreuung und 
Beratung von Krankenhäusern und gewerblichen Firmen gegründet.

Mittlerweile sind wir in ganz Bayern im Bereich der umfassenden Sicherheitstechnik tätig. Zu unserem 
Kundenstamm gehören schwerpunktmäßig Krankenhäuser, Kliniken, Altenheime und Arztpraxen.

Es entwickelte sich ein Expertenteam mit folgenden Spezial gebieten:

Arbeitssicherheit und Betriebsmedizin 
Medizintechnik und Medizingeräte (öffentlich bestellt und vereidigter Sachverständiger)
Elektrotechnik (Sachverständiger VdS)
Lüftungs- und Hygienetechnik
SiGeKo
Facilitymanagement

Als ein führender Anbieter von Systemen für 

die medizinische Bildgebung hat sich Konica 

Minolta Healthcare mit modernen Technolo-

gien das Vertrauen von Universitätskliniken, 

Krankenhäuser, Radiologiezentren und pri-

vaten Praxen erworben. Das Produktportfo-

lio umfasst REGIUS Speicherfoliensysteme, 

DRYPRO Trocken-Laserprinter, SRX Filment-

wicklungsmaschinen sowie medizinische 

Röntgen- und Laserfi lme.

Während der technologischen Evolution, 

die weltweit die Industrie der bildgebenden 

 Systeme in die Digitalisierung führt, hat 

 Konica Minolta Healthcare seinen Ruf für 

Innovationen und Technologieführerschaft 

behalten und ausgebaut: Mit Systemen, die 

höchste Anforderungen an Qualität, Ablauf-

optimierung und Diagnosesicherheit erfüllen.

Von der Standard-Röntgenaufnahme bis zur 

Mammographie – Konica Minolta Healthcare 

ist Ihr Partner mit Speicherfoliensystemen für 

alle Bereiche.

Alle Systeme verfügen über höchste Workfl ow-

Performance und sind mit zahlreichen Installa-

tionsvarianten kundenspezifi sch in sämtliche 

Arbeitsabläufe integrierbar. Benutzerfreund-

liche Bedienoberfl ächen der  Preview-Stationen 

bieten umfangreiche Bildbearbeitungs-, 

 Editier- und  Speicherfunktionen.

Konica Minolta 

ist ein innovativer 

Weltkonzern, der 

seit über 70 Jah-

ren fortwährend 

inspirierende Pro-

dukte und Dienst-

leistungen im 

Imaging-Bereich 

entwickelt.

Konica Minolta Medical & Graphic Imaging 
Europe GmbH
Medical Imaging Deutschland
Gustav-Heinemann-Ring 212
81739 München
tel 0 89 / 63 02 67 -91 90
fax 0 89 / 63 02 67 -92 58
info@mg.konicaminolta.eu
www.konicaminolta.eu
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Wir bieten die zuverlässigsten 
Bildschirmlösungen für an-
spruchsvolle Anwendungen in 
Industrie, Medizin, Weltraum, 
Rüstung, Handel, Home Theater, 
command and control und für Pri-

vatanwender an. Unser Kunden 
verlassen sich auf unsere preisge-
krönten Bildschirme, dort wo es 
besonders darauf ankommt: bei 
medizinischen Entscheidungen, 
die in Sekundenbruchteilen ge-

troffen werden müssen, oder 
um die neueste Schlagzeile noch 
schnell zu erwischen.

Dome® – Der erste Blick ist entscheidend

Planar ist der führende 

Anbieter von Flachbild-

schirmen mit mehr als 

25 Jahren Erfahrung 

im Bereich innovativer 

Flachbildschirm-

Lösungen.

Planar Systems GmbH
Airport Business Center
Am Söldnermoos 17
85399 Hallbergmoos
tel 08 11 / 55 50 70
fax 08 11 / 5 55 07 77

Die medavis GmbH ist ein Softwarehaus 

für die Radiologie. Schlüsselprodukt ist das 

 medavis RIS, das workfl oworientierte Radio-

logieinformationssystem. Das Bildmanage-

mentsystem medavis PACS sowie zahlreiche 

Module für individuelle Anforderungen und 

offene Schnittstellen zu anderen Systemen, 

zum Beispiel  Krankenhausinformationssyste

men, vervollständigen das Produktportfolio. 

Das mittelständische, inhabergeführte Unter-

nehmen mit Firmensitz in Karlsruhe hat eine 

100%-ige Tochtergesellschaft in Shanghai 

(China). Darüber hinaus verfügt medavis über 

ein internationales Partnernetzwerk sowohl 

für den Vertrieb als auch für die Betreuung des 

Leistungsangebotes.  

Die medavis GmbH ist ein führender Anbie-

ter im Bereich der Radiologieinformations-

systeme. Das medavis RIS kommt in mehr 

als 145 Radiologien unterschiedlicher Grö-

ßenordnung von der radiologischen Praxis 

bis zur Universitätsklinik zum Einsatz. Zu den 

Kunden zählen im niedergelassenen Bereich 

beispielsweise radiologische Praxen in Herne, 

Ludwigsburg und Erfurt. Im klinischen Bereich 

zählen zum Beispiel das Röntgeninstitut Me-

chernich, das Müritz Klinikum in Waren und 

das Klinikum Darmstadt zu den medavis An-

wendern. 

Die medavis GmbH ist DIN EN ISO 9001:2000 

zertifi ziert.

Die medavis GmbH 

ist ein führender 

Anbieter von medi-

zinischen Informa-

tionssystemen für 

die Radiologie mit 

Fokus auf RIS und 

PACS.

medavis  
Medizinische Informations Systeme GmbH 
Bannwaldallee 60 
76185 Karlsruhe 
tel 07 21 / 9 29 10 -0 
fax 07 21 / 9 29 10 -3 33 
info@medavis.de 
www.medavis.de

Schnell, zuverlässig, 

umfassend: Philips 

Speech  Recognition 

Systems unterstützt 

Radiologen bei der 

Erfassung und Bereit-

stellung medizinischer 

Informationen – ein 

wesentliches Plus 

für Abteilungen mit 

wichtigem Dokumenta-

tionsaufkommen. 

Philips Speech Recognition Systems

SpeechMagic wird von mehr als 
200 Healthcare-IT-Anbietern in 
ihre Verfahren integriert. Dies 
ermöglicht die einfache Verwen-
dung von Systemen wie EPA, 
PACS oder RIS und einen naht-
losen Arbeitsablauf - für eine op-

timierte Behandlung und mehr 
Patientensicherheit.
Mit 25 Zielsprachen, mehr als 150 
verschiedenen ConTexts und über 
10.000 Installationen ist Philips 
Marktführer bei der Dokumen-
tenerstellung und Verwaltung 

mithilfe von Spracherkennung. 
2007 würdigte Frost & Sullivan 
PSRS mit dem „Global Excellence 
Award“.

Philips 
Speech Recognition Systems
tel 0 40 / 28 99 -21 11
info.speech@philips.com
www.philips.com/
spracherkennung
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Unser breites Angebotsportfolio für das Ge-

sundheitswesen sowie umfassendes Wissen 

in den Bereichen medizinische Bildgebung 

und Informationstechnologien, medizinische 

Diagnostik, Patientenmonitoring, und unse-

re Lösungen zur Effi zienzsteigerung eröffnen 

Ärzten weltweit ganz neue Möglichkeiten zur 

besseren und frühzeitigeren Diagnose und Be-

handlung von Krebs-, neurologischen, Herz-

Kreislauf- und vielen anderen Erkrankungen. 

Wir von Philips Healthcare möchten einen 

tieferen Einblick in das Leben erhalten. Unser 

Ziel ist es, die frühere Erkennung, Diagnose, 

Information und Therapie von Krankheiten zu 

ermöglichen.Hierbei setzen wir zunehmend 

auf integrierte Lösungen, die den gesamten 

Betreuungszyklus – ‚Care Cycle’ – abdecken 

und von der Prävention bis zur Nachsorge 

dazu beitragen, die Anzahl aufwendiger und 

kostenintensiver Akut-Behandlungen zu ver-

ringern.. 

Unsere Zukunftsvision ist ein neues „early 

health“-Modell, das auf eine frühzeitigere Di-

agnose, die Erkennung von Krankheitsbildern 

vor dem Auftreten erster Symptome sowie 

eine effi ziente Vorbeugung ausgerichtet ist.

Philips Healthcare 

liefert medizintech-

nische Lösungen 

und Dienstlei-

stungen, die einen 

wichtigen Beitrag 

zur Gestaltung für 

eine moderne und 

zeitgemäße Pati-

entenversorgung 

leisten.

Philips Healthcare
Röntgenstraße 24
22335 Hamburg
tel 0 18 05 / 7 67 -2 22 (0 18 05 PMS CCC)
fax 0 18 05 / 7 67 -2 29 (0 18 05 PMS CCX)
pmsccc@philips.com
www.philips.de/medizin 

Wir sind ein seit 1992 

bundesweit tätiges Pla-

nungs- und Beratungs-

büro im Bildungs- und 

Gesundheitswesen. 

Mit unserer Leistung 

decken wir den gesam-

ten Umfang der her-

stellerunabhängigen 

Medizin- und Labor-

technik Fachplanung, 

EDV- Planung und das 

Erstellen von Raum- 

und Funktionspro-

grammen ab. 

Planungsgruppe Krankenhaustechnik GmbH

Wir sind bei Bestandserfassung, 
-bewertung und Projektsteue-
rung mit dem Schwerpunkt bei 
Zeit-, Kosten- und Qualitätssiche-
rung der richtige Ansprechpart-
ner. Ausserdem stellen wir die 
notwendigen Feuerwehreinsatz 
sowie Flucht- und Rettungsplä-
ne her.

Unser Team, bestehend aus Di-
plom-Ingenieuren, vereidigten 
Sachverständigen für Medizin-
geräte, erfahrenen Medizintech-
nikern, Physikern und Diplom 
Mathematikern, überzeugt un-

sere Bauherren von unserer Er-
fahrung, Fachkompetenz, Lei-
stungsfähigkeit, Effi zienz und 
Zuverlässigkeit.

Die Gründungsgesellschafter 
Helmut Mühlberger und Andre 
Knifka sind seit 32 bzw. über 18 
Jahren mit Dienstleistungen im 
Gesundheitswesen und in der 
Krankenhausplanung tätig.

Bei allen unseren Planungslei-
stungen hat für uns die Kunden-
nähe oberste Priorität.

Planungsgruppe 
Krankenhaustechnik GmbH
Bahnhofsweg 8
82008 Unterhaching
tel 0 89 / 66 55 91 0
fax 0 89 / 66 55 91 11
info@pktgmbh.de
www.pktgmbh.de

den im Patienten-
verwaltungssystem 
der jeweiligen Pra-
xis eingegeben. Auf 
dem Praxisarbeits-
platz übernimmt 
Hipax die Patienten-
daten vom Patien-
tenverwaltungssy-
stem und stellt sie 
als DICOM-Worklist 
bereit. Der Hipax-
Arbeitsplatz im 
Röntgenraum kann 
die Worklists von 
den Praxisarbeits-
plätzen abrufen. Die 
Röntgenassistentin 
erhält somit eine 

Liste der zu untersuchenden Pati-
enten. Die Patienten werden nun 
der Reihenfolge nach aufgerufen, 
die Bilder werden erzeugt und au-
tomatisch an die Praxis geschickt, 
die den Untersuchungsauftrag 
erteilt hat.

Zusätzliche Funktionen zur 
Bildbearbeitung: Jede Praxis 
der Gemeinschaft besitzt ihr ei-
genes Netzwerk an Bildbetrach-
tungs- und Befundungsplätzen, 
auf das keine andere Praxis Zu-
griff hat. Die Hipax Diagnostic 
Workstation bietet dazu verschie-

Hipax für die Apparategemeinschaft im Praxisverbund

Steinhart 
Medizinsysteme GmbH 
Grubstraße 6-8
D-79279 Vörstetten 
tel 0 76 66 / 9 00 70 
fax 0 76 66 -90 07 11
info@hipax.de
www.hipax.de

Die Anforderung: Ein Zusam-
menschluss von Einzelpraxen zu 
Praxisverbänden ermöglicht die 
gemeinschaftliche Finanzierung 
und Nutzung teurer medizinischer 
Bildgeber. Die Zusammenarbeit 
soll sich jedoch auf den Einsatz 
der Modalitäten beschränken. 
Keinesfalls darf es zu einer Vermi-
schung von Patientendaten und 
Bildern der verschiedenen Praxen 
kommen.

Die Lösung: Die neu entwickelte 
Hipax-Software Diagnostic Work-
station der Firma Steinhart Medi-

zinsysteme GmbH bietet eine si-
chere und preisgünstige Lösung 
für Praxisgemeinschaften. Hipax 
übermittelt Arbeitslisten von 
den Praxen an die Bildgeber und 
schickt die neu erzeugten Bilder 
automatisch zurück an die jewei-
lige Praxis. Die Praxen sind dabei 
über ein gemeinsames Netzwerk 
oder über Internet miteinander 
verbunden, werden aber anson-
sten unabhängig von einander 
bewirtschaftet.

Der Workfl ow: Die Daten des zu 
untersuchenden Patienten wer-

dene Module zur Bildbearbei-
tung, die individuell eingesetzt 
werden können. Damit entschei-
det jede Arztpraxis im Verbund 
selbst, welche Funktionen sie an 
welchem Arbeitsplatz in ihrem 
Netzwerk verwenden möchte, 
z.B.:

· Multiplanare Rekonstruktion

· Mammographie-Tools

· Erstellen von Patienten-CDs

· Brennen von Archivmedien

· Ausdruck der Bilder auf Papier
  oder Film

· Teleradiologie
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Sony Deutschland GmbH
Professional Solutions Europe (D)
Julia Exner
Kemperplatz 1
10785 Berlin
tel 0 30 / 25 75 -42 78 
fax 0 30 / 25 75 -42 90
julia.exner@eu.sony.com
www.sonybiz.net/healthcare

Der Name Sony steht weltweit für innovative, 

hochwertige Audio-, Video- und Kommunika-

tionslösungen. Im Gesundheitswesen wie in 

anderen professionellen Märkten setzt Sony 

dabei vor allem auf die Themen High Defi niti-

on und vernetzte Workfl ows, die auch in medi-

zinischen Anwendungen rasant an Bedeutung 

gewinnen. 

Zum Produktangebot der Sony PSE im Bereich 

Healthcare gehören Produkte und Lösungen 

für die Aufzeichnung, Speicherung, Verteilung 

und Ausgabe medizinischer Bilddaten: Hoch-

aufl ösende Monitore, Recorder und Kameras, 

radiographische Drucker und Imager sowie 

DICOM-Speichersysteme. 

Einsatzgebiete sind die bildgestützte Chirur-

gie und Diagnostik sowie telemedizinische 

Anwendungen. Im radiologischen Bereich 

bietet Sony Systeme für den dezentralisierten 

Hochgeschwindigkeitsdruck in befundungs-

fähiger Qualität, die mit fl exiblen Formaten, 

Netzwerk- und DICOM-Fähigkeit für minima-

len Wartungsaufwand und höchste Kostenef-

fi zienz sorgen.

Sony Professio-

nal Solutions Eu-

rope (PSE), ein 

Geschäftsbereich 

von Sony Europe, 

gehört zu den füh-

renden Herstellern 

hochaufl ösender 

bildbasierter 

 Systeme im Ge-

sundheitswesen.

Sectra Medical Systems
Technologiezentrum am Europaplatz

Dennewartstr. 25- 27
52068 Aachen

tel 02 41 / 9 63 26 50 
fax 02 41 / 9 63 26 54

info.de@sectra.com
www.sectra.com/medical

Sectra ist führender 

Anbieter für PACS 

(Picture Archiving 

and Communication 

System), Mammo-

graphie und Ortho-

pädie-Lösungen. 

Mehr als 950 Kun-

den weltweit haben 

sich bisher für unse-

re zuverlässigen, zu-

kunftssicheren und 

effektiven Lösungen 

entschieden. Pro-

dukte und Dienstlei-

stungen von Sectra 

optimieren sowohl 

die klinische als 

auch die wirtschaft-

liche Effi zienz

Sectra PACS

Das Sectra PACS™ schafft optimierte 

 Lösungen zu individuellen Anforderungen 

in radiologischen Praxen, Kliniken und Netz-

werken in den Bereichen Befundung, Bild-

verteilung, Integration und Archivierung. Es 

bietet Stabilität für performantes Arbeiten, 

wodurch die ökonomischen Anforderungen 

des Gesundheitswesens auch langfristig gesi-

chert werden. Zusätzlich bietet die Offenheit 

des Sectra PACS die Freiheit, das System mit 

speziellen hochintegrierten Werkzeugen wie 

z.B. virtuelle Kolonoskopie, 3D oder CAD-Lö-

sungen von Partnern, die das Sectra Clinical 

Solution Network™ bilden, anforderungsge-

recht leistungsstark zu erweitern.

Sectra MicroDose Mammography

Die neue Generation der Sectra MicroDose 

Mammography™ setzt Maßstäbe im Bereich 

der digitalen Mammographie. Die einzigartige 

Detektor-Technologie bietet eine hervorra-

gende Bildqualität bei niedrigster Strahlendo-

sis – weltweit!

Zur Befundung der Bilder mit höchster Auf-

lösung bietet Sectra sowohl einen leistungs-

starken Befundarbeitsplatz als auch das Bre-

ast Imaging PACS™ für den schnellen Betrieb 

mit mehreren Arbeitsplätzen. 

Sectra OrthoStation

Im Bereich der Orthopädie bietet Sectra ein 

umfangreiches Paket für die teilautomatisierte 

orthopädische Planung von Korrekturen und 

Prothesen. Hierbei erleichtert der Rechnerein-

satz dem Orthopäden viele Aufgaben der Ver-

messung, so dass für eine optimierte Planung 

nur noch wenige Sekunden benötigt werden.



PC zur Bild-
betrachtung

Befundungs-
workstation

sichere Internet-
verbindung

andere Arztpraxen,
Krankenhäuser mit 
synedra AIM

bildgebende Modalitäten
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Der österreichische Softwareherstel-

ler synedra IT GmbH bietet mit dem 

 Produktportfolio synedra AIM Komplett-

lösungen für Gesundheitseinrichtungen 

– von der radiologischen Facharztpraxis 

bis hin zum Universitätsklinkum 

Die speziell für radiologische Facharztpraxen 

entwickelte synedra AIM S-Box ist ein voll-

ständiges PACS zum günstigen Fixpreis.  

Die synedra AIM S-Box beinhaltet auch sy-

nedra View, die leistungsfähige und intuitive 

Befundungssoftware von synedra. 

Besonders interessant sind die vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten der synedra AIM S-Box, 

so lassen sich zum Beispiel Bilder über einen 

gesicherten Online-Zugriff auch von zu Hause 

aus betrachten.

Für größere Gesundheitseinrichtungen ist 

synedra AIM deshalb interessant, weil damit 

nicht nur radiologische Bilddaten, sondern 

sämtliche patientenbezogenen Bild- und 

Multimedia-Daten (Digitalkamera, Video, ein-

gescannte Dokumente, PDF-Dateien,...) archi-

viert werden können.

Für alle Interessierten gibt es jetzt auch auf 

www.synedra.com die Möglichkeit, syned-

ra View mit MPR-Modul in einer kostenlosen 

Version zeitlich unbegrenzt zu testen.

synedra information 
technologies GmbH

Feldstraße 1/13
A-6020 Innsbruck

tel 0 43 (0) 5 12 / 58 15 05
fax 0 43 (0) 5 12 / 58 15 05-1 11

offi ce@synedra.com
www.synedra.com

Kompromisslose Qualität

Swissray’s einzigartiges automatisches Po-

sitionierungssystem APS™ optimiert Ar-

beitsabläufe in der Radiographie durch das 

Automatisieren sämtlicher Schritte von der 

Positionierung bis zur Bildbefundung. Mit der 

in der Industrie höchsten Aufl ösung von 3.5 

lp/mm gewährleistet Swissray beste Bildqua-

lität bei niedrigster Strahlendosis.

Ausgezeichnete Qualität

Für die Entwicklung ihrer neusten Produkteli-

nie, der ddRCompact Serie, hat Swissray von 

Frost & Sullivan North America die Auszeich-

nung „Product Innovation of the Year 2008 

Award“ im Bereich der digitalen Radiographie 

erhalten.

Bewährte Qualität

Swissray ist Pionier und weltweit führend in 

Design, Herstellung und Vermarktung von di-

gitalen Radiographie-Systemen. Mehr als 700 

Kunden weltweit vertrauen täglich auf mo-

dernste Dosis reduzierende Technologie bei 

der Betreuung ihrer Patienten.

Die vollautomati-

sierten digitalen Ra-

diographie Systeme 

von Swissray liefern 

höchste Bildquali-

tät bei niedrigster 

Strahlendosis.

Swissray Medical AG
Turbistrasse 25–27
CH-6280 Hochdorf
tel +41 41 / 9 14 12 12 
fax +41 41 / 9 14 12 13 
info@swissray.com
www.swissray.com

Vollautomatisierte digitale Radiographie ohne Kompromisse
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Toshiba – Leading Innovation

Toshiba Medical Systems ist nicht 
nur auf dem Feld der Computer-
tomographie zu Hause. Zum um-
fangreichen Portfolio des innova-
tiven Unternehmens gehören zum 
Beispiel Systeme und Lösungen 
für Ultraschall, Röntgen, PACS 
(Picture Archiving and Commu-
nication System) sowie Magnet-
Resonanz-Tomographen. Wobei 

das Geschäftsfeld individueller 
Healthcare-IT-Lösungen rapide 
wächst. Maßgeschneiderte Ange-
bote bei Archivierungs-, Speicher- 
und Netzwerklösungen grenzen 
Toshiba Medical Systems vom 
Wettbewerb ab.

Eine Vielzahl von Auszeichnungen 
und Patenten bestätigen die Inno-

vationsführerschaft Toshiba Me-
dical Systems bereits seit Jahren 
immer wieder aufs Neue. So ist 
der Spiralscan eine von Toshiba 
entwickelte Technologie, die heu-
te als etablierter Standard von 
nahezu allen Wettbewerbern zum 
Wohle von Patienten eingesetzt 
wird.

Entwicklungen im Be-

reich der Medizintech-

nik müssen Patienten 

und Medizinern nutzen

Toshiba 
Medical Systems GmbH
Hellersbergstraße 4
41460 Neuss
tel 0 21 31 / 18 09 -0
fax 0 21 31 / 18 09 -1 39
www.toshiba-medical.de
kundeninfo@tmse.nl

Innovation als Tradition

Die Firma TOTOKU hat eine über 
30-jährige Erfahrung in der Ent-
wicklung und Herstellung von 
Monitoren. Als eines der ersten 
Unternehmen begann TOTOKU 
bereits im Jahre 1999 mit der 
Entwicklung und Herstellung von 
Display Lösungen speziell für den 
medizinischen Bereich und stellte 
damals schon seine Innovations-
stärke und Innovationsfreude un-
ter Beweis.

Neue Maßstäbe

Diese Tradition wird fortgesetzt 
mit den neu entwickelten high-
brightness LCDs mit einer Hel-
ligkeit von bis zu 950 cd/m² und 
dem neuen Mammographie Dis-

play mit 15 Millionen Pixeln. Mit 
diesem Gerät hat sich TOTOKU 
wieder einmal an die Spitze der 
innovativen Anbieter in diesem 
Geschäftsfeld gesetzt.

Alles aus einer Hand

Weiterhin bietet TOTOKU Grau-
stufen- und Farbdisplays für PACS- 
Anwendungen, Modalitäten und 
Befundungsarbeitsplätze an, die 

im Markt einen ausgezeichneten 
Ruf besitzen. Als unerlässliche 
Ergänzung bietet TOTOKU lei-
stungsfähige Softwarepakete zur 
remote Verwaltung und Steue-
rung seiner Monitore an.

TOTOKU

Hochwertige und 

innovative

Displaylösungen

für den Bereich

medical imaging.

Totoku Europe GmbH
Hammfelddamm 6
41460 Neuss
tel 0 21 31 / 3 66 68 -0
fax 0 21 31 / 3 66 68 -99
info@totoku.eu
www.totoku.eu

Visage Imaging – Visioneering Science for Life

Visage Imaging ist ein 

führender Anbieter 

skalierbarer Visuali-

sierungs- und Bildma-

nagementlösungen im 

Bereich der klinischen 

Bildgebung.

Die Visage® Thin Client Produkt-
familie bietet einen optimierten, 
integrierten Workfl ow für Erst-
beurteilung, Nachbearbeitung, 
Bildverteilung und Archivierung 
im gesamten Krankenhaus und 

über das Internet. Darüber hinaus 
kann Visage in ein vorhandenes 
PACS integriert werden, um den 
Workfl ow und die Performance, 
insbesondere für große Daten-
mengen, zu verbessern.

Das Unternehmen verfügt über 
20 Jahre Erfahrung im medizi-
nischen Bereich und ist ein Toch-
terunternehmen von Mercury 
Computer Systems, Inc.

Visage Imaging GmbH
Würzburger Straße 197
90766 Fürth
tel 09 11 / 9 73 41 -0
info@visageimaging.com
www.visageimaging.com

Die valmex® GmbH ist 

unabhängiger Herstel-

ler und Handelsfi rma 

photographischer 

Produkte im Rönt-

genbereich. Sie sieht 

ihre Aufgabe in der 

Entwicklung, Verbes-

serung und Bereit-

stellung hochwertiger 

Systemlösungen für 

die radiologische Dia-

gnostik

VALMEX – von analog bis digital – 
Lösung für Ihre Röntgendiagnostik.

VALMEX
Photographische Produkte 
GmbH
Partnachweg 1
86165 Augsburg
tel 08 21 / 71 96 03
fax 08 21 / 71 98 49
valmex@valmex.de
www.valmex.de

Hochwertige Produkte für die 
Radiologie:

Röntgenfi lme

Verstärkungsfolien

Chemikalien

Digitale Röntgensysteme

valmex®-Systemlösungen für 
die radiologische Diagnostik:

Bildqualität – das entscheidende 
Kriterium für eine sichere und 
eindeutige Diagnose. 

valmex röntgenfi lme sind für die 
Belichtung mit valmex-verstär-
kerfolien und valmex-chemika-
lien optimiert. Sie erzielen aller-
dings auch bei der Verwendung 
anderer handelsüblicher Foli-
ensysteme und Verarbeitung in 
Entwicklungschemikalien ande-
rer Hersteller optimalen Kontrast 
und höchste Empfi ndlichkeit und 
einen angenehmen Farbton.

X Store umfasst das gesamte di-
gitale Spektrum des hochtechni-
sierten radiologischen Arbeitsall-
tages: von der Röntgenaufnahme 
mit CR Speicherfoliengeräten 
oder der Bildaquisition von DR 
Detektoren zur anschließenden 
„Monitorbefundung“ im DICOM 
PACS System bis hin zum Aus-
druck auf Laserfi lm durch geeig-
nete Drucker.

Komplettlösungen als „Add-on“, 
„Retrofi t“ oder „plug&ray“-
System erlauben es den Ärzten 
und geschulten Personal die 
Patienten-Datenbänke einfach zu 
erzeugen und zu verwalten.

Valmex X Store – der vollelektro-
nische Service zur Nutzung der 
digitalen Ressourcen.



Unternehmen & Lösungen

92

Von der Radiologie bis zum Klinikverbund

VISUS Technology Transfer 
GmbH
Philippstraße 5
44803 Bochum
tel 02 34 / 5 88 19 -0
info@visus-tt.com
www.visus-tt.com

Im Jahr 2000 ist in 

Bochum VISUS Tech-

nology Transfer ge-

gründet worden. Es hat 

bis heute sich zu einem 

der führenden Anbieter 

von komplexen Bild-

managementlösungen 

in der Medizin ent-

wickelt und kann auf 

weltweit 400 Installa-

tionen verweisen, 250 

davon in Deutschland.

Das Anwendungsspektrum von 
JiveX, das von Grund auf web-
basiert ist, reicht von PACS-
Abteilungslösungen über das 
abteilungsübergreifende Enter-
prise PACS bis hin zu komplexen 
standortübergreifenden Verbund-
lösung mit Rechenzentrumsbe-
trieb.

VISUS bietet als erster Anbieter 
in Deutschland eine PACS-Be-
treiberlösung mit pay-per-use-
Modell, also der nutzungsabhän-
gigen Vergütung. Damit steht 
den Kunden von der Software 
und Dienstleistung einschließlich 
Vollservice über die IT-Infrastruk-
tur mit Archiv, Servern sowie Be-

fundworkstations und -monitoren 
bis zur hochverfügbaren Lang-
zeitarchivierung im Rechenzen-
trum für den 24/7-Betrieb alles zur 
Verfügung. Die Bezahlung richtet 
sich nach der Nutzung.

VISUS stellt auch verstärkt PACS-
Lösungen für die Endoskopie und 
die Kardiologie in den Fokus. Bei-
de basieren konsequent auf dem 
DICOM-Standard und sind so 
problemlos in bestehende Netz-
werke zu integrieren.

Vier Eigenschaften zu Ihrem Vorteil

Kompetenz
Wir befi nden uns stets auf dem neusten Stand 
der Entwicklung. Für Sie beobachten wir die aktu-
ellen Änderungen im Gesundheitswesen sowie die 
marktübergreifenden wirtschaftlichen Zusammen-
hänge.

Zuverlässigkeit
Unsere Betreuung Ihrer Investition endet nicht mit 
der Unterzeichnung eines Leasingvertrages, son-
dern erst am Ende der mehrjährigen Finanzierungs- 
und Nutzungsdauer mit der professionellen (Nach)
Verwertung des Investitionsgutes.

Sachkunde
Wir erkennen regionale Besonderheiten, bewerten 
die Ertragsaussichten und den Werteverlauf Ihres 
Investitionsgutes.

Flexibilität
Mit Ihnen ermitteln wir gemeinsam ein optimales 
Konzept zur Realisierung Ihrer Vorstellungen.

Nutzen Sie Alle Vorteile

Den fi nanziellen Rahmen erweitern
Eigenkapital und Kreditlinien werden geschont. Sie 
bezahlen die Raten aus den Erträgen der Investiti-
on.

Planungssicherheit gewinnen
Durch fest vereinbarte Raten über die gesamte Ver-
tragsdauer erhalten Sie eine eindeutige Kalkulati-
onsgrundlage.

Steuerliche Vorteile nutzen
Leasingraten sind als Betriebsausgaben steuerlich 
abzugsfähig.

Das Kreditrating verbessern
Leasing ist bilanzneutral. Obwohl Sie investieren, 
bleibt Ihre Eigenkapitalquote unverändert.

Sprechen Sie uns an. Mit regional präsenten Bran-
chenspezialisten und einem Netz qualifi zierter Ver-
triebspartner ist VR medico LEASING bundesweit 
vertreten.

VR-Medico ist ein 

Tochterunternehmen 

der VR-Leasing. Im 

Finanzverband der 

Volksbanken und Raiff-

eisenbanken sind wir 

die Spezialisten für das 

Gesundheitswesen.

VR-medico

VR-medico Leasing GmbH
Markgrafenstraße 58
10117 Berlin
tel 0 30 / 25 00 05 50
fax 0 30 / 25 00 05 99
www.vr-medico-leasing.de
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A31 69

4voice AG
Bahnhofstraße 16
85774 Unterföhring
tel 0 89 / 2 44 10 44 -34
fax 0 89 / 96 12 0 87
4vInfo@4voice.de
www.4voice.de

H e a l t h C a r e
A27 70

AGFA HealthCare GmbH
Konrad-Zuse-Platz 1 – 3
53227 Bonn
tel 02 28 / 26 68 -000
fax 02 28 / 26 68 -26 66
marketing.dach@agfa.com
www.agfa.de/healthcare

E21 71

Akosystem GmbH
Hauptstraße 112
77694 Kehl am Rhein
tel 0 78 51 / 89 88 10
www.akosystem.de

Alliance

Aloka

Apple Deutschland

aycan

A30 70

Barco
Pres. Kennedypark 35
8500 Kortrijk
Belgium
tel +32 56 / 23 35 57
fax +32 56 / 23 34 60
sales.medical.eu@barco.com
www.barco.com

E21 71

röntgen bender 
GmbH & Co. KG
Dr.-Rudolf-Eberle-Straße 8-10
76534 Baden-Baden
tel 0 72 23 / 96 69 -0
fax 0 72 23 / 96 69 -10
info@roentgen-bender.de

Bruker

Bayer Schering

Canon

B32 72

Carestream Health 
Deutschland GmbH
Hedelfi nger Str. 60
70327 Stuttgart
tel 01 80 / 3 25 43 61
www.carestreamhealth.com

Cerner

A21
C31

73

CHILI GmbH 
Burgstrasse 61 
69121 Heidelberg 
tel 0 62 21 / 1 80 79 -10
fax 0 62 21 / 1 80 79 -11
info@chili-radiology.com
www.chili-radiology.com

E24 73

Color Printer Systems
Vertriebsgesellschaft mbH
Lange Zaun 1
57319 Bad Berleburg
tel 0 27 51 / 44 46 29
fax 0 27 51 / 44 46 30
www.cps-printer.de

Covidien

curagita/insight 
agents
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DFC-Systems

Digithurst

75

e·conmed· GmbH
Bredenhop 20
32609 Hüllhorst
tel 0 57 44 / 9 44 -5 54
fax 0 57 44 / 9 44 -5 50
info@econmed.de
www.econmed.de

A22 74

Eizo – Avnet
Technology Solutions GmbH
Lötscher Weg 66
41334 Nettetal
www.radiforce.de

Esaote

Fischer-Sehner 
Medical Imaging

C27 76

FUJIFILM Deutschland
Niederlassung der FUJIFILM 
Europe GmbH
Heesenstr. 31
40549 Düsseldorf
tel 02 11 / 50 89 -5 15
fax 02 11 / 50 89 -2 40
medical@fujifi lm.de
www.fujifi lm.de/medica

E23 77

GE Healthcare
Beethovenstr. 239
42655 Solingen
tel 02 12 / 28 02 -0
www.gehealthcare.de

C17b 76

GEMED Gesellschaft 
für medizinisches 
 Datenmanagement mbH
Ortsstr. 56
89081 Ulm
tel 0 73 04 / 91 91 -60
www.gemed.de

Guerbet

Hitachi

iCRco

image Diagnost

E35 78

Informatics 
Systemhaus GmbH & Co.KG
Lutherstr. 43
02943 Weißwasser
tel 0 35 76 / 21 17 -0
www.informatics-Systemhaus.de

B22 79

iSoft Deutschland GmbH
Am Exerzierplatz 14
68167 Mannheim
tel 06 21 / 39 28 -0
www.isoft.de

75

itm FlowMedix GmbH
Lichtenbergstrasse 1
85748 München
tel 0 89 / 28 91 39 40
fax 0  89 / 32 70 76 76
info@fl owmedix.com
www.fl owmedix.com

D25 80

Konica Minolta 
Medical & Graphic Imaging 
Europe GmbH
Gustav-Heinemann-Ring 212
81739 München
tel 0 89 / 63 02 67 -91 90
fax 0 89 / 63 02 67 -92 58
info@mg.konicaminolta.eu
www.konicaminolta.eu
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Kuhlmann

Marabu

Mathol

matrox

B20 82

medavis
Medizinische Informations 
Systeme GmbH 
Bannwaldallee 60 
76185 Karlsruhe 
tel 07 21 / 9 29 10 -0 
fax 07 21 / 9 29 10 -3 33 
info@medavis.de 
www.medavis.de

medigration

MeDiSol

Medos

medical 
communications

Medrad

C28 81

MEDTRON AG
Hauptstr. 255
66128 Saarbrücken
tel 06 81 / 9 70 17 -0
www.medtron.com

Merge Healthcare

Meva

MMS Medicor

mts

Ing.-Büro 
Helmut Mühlberger
Bahnhofsweg 8
82008 - Unterhaching
tel 0 89 / 66 50 31 -0
fax 0 89 / 66 50 31 -11
info@ib-muehlberger.de
www.ib-muehlberger.de

NEC 
Display Solutions

nexus inovit

Oehm und Rehbein

C37 84

Philips Medizin 
Systeme GmbH
Röntgenstr. 24
22335 Hamburg
tel 0 18 05 / PM SC CC
www.philips.de/medizin

C37 83

Philips Speech 
Recognition Systems GmbH
tel 0 40 / 28 99 -21 11
info.speech@philips.com
www.philips.com/
speechrecognition

A26 83

Planar Systems GmbH
Airport Business Center
Am Söldnermoos 17
85399 Hallbergmoos
tel 08 11 55 50 70
fax 08 11 / 5 55 07 77

Planmed  
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Planungsgruppe 
Krankenhaustechnik GmbH
Bahnhofsweg 8
82008 Unterhaching
tel 0 89 / 66 55 91 -0
fax 0 89 / 66 55 91 -11
info@pktgmbh.de
www.pktgmbh.de

Provotec

Rogan Delft

D35 87

Sectra GmbH
Dennewartstr. 25-27
52068 Aachen
tel 02 41 / 9 63 26 50
www.sectra.se

Siemens

Shimadzu

Sonoace

Sonosite
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Sony Deutschland GmbH
Kemperplatz 1
10785 Berlin
tel 0 30 / 25 75 -42 78
fax 0 30 / 25 75 -42 90
mobile 01 72 / 2 00 32 48
www.sonybiz.net/healthcare
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Steinhart 
Medizinsysteme GmbH
Grubstr. 6-8
79279 Vörstetten
tel 0 76 66 / 90 07 -0
www.hipax.de

B38 88

89

synedra information tech-
nologies GmbH
Feldstraße 1/13
A-6020 Innsbruck
tel +43 (0)5 12 / 58 15 05
fax +43 (0)5 12 / 58 15 05 -111
www.synedra.com
offi ce@synedra.com

systema

Telepaxx

Tera Recon

A13 90

Toshiba 
Medical Systems GmbH
Hellersbergstraße 4
41460 Neuss
tel 0 21 31 / 18 09 -0
fax 0 21 31 / 18 09 - 1 39
www.toshiba-medical.de
kundeninfo@tmse.nl

90

TOTOKU Europe GmbH
Hammfelddam 6
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info@totoku.de
www.totoku.de
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VALMEX Photographische 
Produkte GmbH
Partnachweg 1
86165 Augsburg
tel 08 21 / 71 96 03
fax 08 21 / 71 98 49
valmex@valmex.de
www.valmex.de

vepro

91

Visage Imaging GmbH
Würzburger Straße 197
90766 Fürth
tel 09 11 / 9 73 41 -0
info@visageimaging.com
www.visageimaging.com

F33 92

VISUS 
Technology Transfer GmbH
Philippstraße 5
44803 Bochum
tel 02 34 / 5 88 19 -0 
www.visus-tt.com

Vital Images

G38 92

VR-medico Leasing GmbH
Markgrafenstraße 58
10117 Berlin
tel 0 30 / 25 00 05 50
fax 0 30 / 25 00 05 99
www.vr-medico-leasing.de

Wellhöfer

Ziehm Imaging

Für die Richtigkeit der Angaben kann vom Herausgeber keine Garantie übernommen werden.
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Ein Befund kann nur so korrekt sein wie das Material, 
auf dem er beruht. Als Pionier im Gebiet der LCD-
Technologie haben wir mit dem neuen GS520 ein Level 
erreicht, das mit 5 Megapixeln und 13.771 Graustufen 
selbst winzigste pathologische Merkmale bei Mammo-
graphien, Thorax-Aufnahmen und anderen Feinstrukturen 
sichtbar macht. Auf diese Wiedergabequalität mit min-
destens 500 cd/m2 Helligkeit geben wir 5 Jahre Garantie.

EIZO RadiForce™ GS520
 5 Megapixel Auflösung (21-Zoll-Bilddiagonale)
 700 cd/m2 maximale Helligkeit
 Digital Uniformity Equalizer für perfekte Homogenität
  Geeignet für Befundung Klasse A gemäß QS-RL, 

DIN V 6868-57, PAS 1054 und EUREF

Machen Sie den Praxistest vom 30. April bis zum 3. Mai 
auf dem Deutschen Röntgenkongress, Messe Berlin, 
Halle 2.1, Stand A22.
Nähere Informationen unter www.radiforce.de




